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Die  Namenstage  der  Woche:

FR (10.7.): Engelberl  Atnalia  -  SA (11.7.): Benedikt, Sigisbert -  SO (12.7.): Johannes,  Anderlev.  Rinn  -  MO  (13.7.):

Heinrich,  Silas  -  DI(14.7.):  Camillus,  Franz  -  MI  (l5.7.):Bonavenhira,  Egon  -  DO  (16.7.):Skapulierfest-FR  (17.7.):

Alexius,  Irmgard.  -  Wie's  Wetter  am  Siebenbfüdertag  (10.7.),  es sieben  Wochen  bleiben  mag.

Der  Mond,,geht  über  sich"  am 16.  Juli.  Vollmond  am 17.  Juli.

,,Tirol  isch  lei  oans"
Gemeinsame  Großveranstaltung.der  Jungen  Stidti-

roler  Volkspartei  mit  der  Jungen  OVPTirol  in  Spin-

ges

Der  Titel  dieser  Veranstaltung  hätte  nicht  bes-

ser  gewählt  werden  können  als mit  dem  Anfang

dieses  Tiroler  Volksliedes.  Aus  ganz  Tirol  (wie

LH  Dr.  Magnago  meinte,  braucht  es dazu  keine

nähere  Bezeichnung  mehr)  kamen  Junge  SVP

und  ÖVP-ler  zusammen,  um  über  das Motto,,Ti-

roler  Jugend  bekennt  sich  zur  Heimat"  etwas

nachzudenken,  vielleicht  sich  wieder  sogar  etwas

wachrütteln  zu lassen.  Auch  der  Bezirk  Landeck

war  mit  einer  Gruppe  vertreten.

Nach  einer  Führung  durch  den  herrlichen  ba-

rocken  Brixner  Dom  trafen  sich  tausende  Teil-

nehmer,  von  der  Musikkapelle  begrüßt,  auf  dem

geschichtsträchtigen  Boden  in Spinges.  In der

Predigt  der  gemeinsamen  Eucharistiefeier  ging

der  Geistliche  auf  den  Zusammenhang  der  Be-

griffe  Heimat  und  Kirche  ein  -  sie  seien  praktisch

untrennbar  verbunden.  Als  Vergleiche  bieten

sich  die  Zeit  nach  der  Völkerwanderung  in  Euro-

pa im  frühen  Mittelalter  sowie  die  momentane  Si-

tuation  in Polen  an,  wo  sich  die  Kirche  jewei1s  als

entscheidender  Träger  des Zusammengehörig-

keitsgefühles  herausstellte.

Nach  den  Grußworten  des Spingeser  Bürger-

meisters,  der  Landesobmänner  der  beiden  Ju-

gendorganisationen  Dr.  Wallnöfer  und  Dr.  Brug-

ger  möchte  ich  näher  auf  das  Referat  des  Südtiro-

ler Landeshauptmannes  Dr. Silvius  Magnago

eingehen.

Er  schilderte  in  groben  Zügen  die  Geschichte

des  Alpengebietes  von  den  Kelten  bis  in  die  heuti-

ge Zeit.  Große  Bedeutung  maß  er  der  Schlacht  am

Toblacher  Feld  gegen  die  Slawen  bei,  die  er mit

der Schlacht  auf  den Katalaunischen  Feldern

(Hunneneinfall)  verglich,  weil  bei  anderem  Aus-

gang  unsere  Heimat  vielleicht  einem  anderen

Kulturkreis  zuzuordnen  wäre.  Die  Völker,  die

wirklich  in unserem  Raum  eingedrungen  waren

(etwa  Römer,  Bajuwaren),  hätten  unsere  Kultur

nicht  neu gestaltet,  sondern  lediglich  positiv

beeinflußt.  Die  Kultur  (sie  sei mehr  als,,Kunst':

nämlich  Lebensbewältigung)  zeige,  daß  die  Tiro-

ler  ihre  eigenen  Formen  gefunden  hätten  und

andere  Einflüsse  (s.o.)  immer  auf  ihre  Weise  ver-

arbeiten  konnten.  Magnago  erwähnte  als  Beispiel

die  Blasmusik,  die  hauptsächlich  türkischen

Ursprungs,  heute  als etwas  typisch  Tirolerisches

gelte.  (Er  meinte  aber  bitte  nicht  das übliche

Fremdenverkehrsklischee!)  a

Heimat  sei nicht  ;'iur  örtlich  zu verstehen.  Die

Leute,  denen  die  geistige  Heimat  fehle,  seien  be-

sonders  in  ihrer  Selbstverwirklichung  gefährdet,

was heute  stark  zum  Ausdruck  komme,  wenn

man  den  Problemkreis  Alkohol  - Drogen  näher

betrachte.

Wie  es früher  war

Alte  Seimliütte  auf  der  Alpe  Tritscli  iin  illooslal  bei  S'l. Alllml.  Dic  Aufnalunc  slaininl  aus dein  Jalirc  1941

und  wurde  uns  von  Johann  Auer  aus  Strengen  zur  Verfügung  gestellt.  '

Das schlimmste  Übel  der  heutigen  Zeit  sei

nicht  etwa  der  Kommunismus  oder  die  Atom-

bombe,  sondern  der  Materialismus.  Die  Leute

hätten  das  Recht,  nach  dem  Wiederaufbau  des  de-

solaten  Landes  ii'i  Wohlstand  zu  leben.  Dies  dürfe

aber  nicht  das einzige  Ziel  bleiben,  weil  sonst  die

Gesellschaft  in einen  Zustand  schlittere,  der  sie

zu einer  willenlosen  Masse  macht,  die beliebig

beherrscht  werden  kann.  Jede Selbständigkeit

ginge  verloren.

Wir  waren  nach  dieser  Rede,  die  ganz  aus  dem

Herzen  des Landeshauptmannes  kam,  tief  be-

wegt.  Jeder  spürte,  dieser  Mann  hat  uns  Jungen

etwas  zu sagen,  etwas,  von  dem  er  zutiefst  über-

zeugt  ist,  das riicht  als leere  Worthülse,  sondern

im  täglichen  Leben  zu  ge1ten  habe.

Mit  dem  Wort,,Heimat"  wurde  im  Laufe  der

Geschichte  bis  ins  jetzige  Jahrhundert  viel

Schindluder  getrieben.  Es ist  mit  vielen  Emotio-

nen  verbunden,  und  deshalb  kann  es geföhrlich

werden.  Wenn  man  aber  darunter  versteht,  daß  es

jenes  Fleckchen  Erde  bedeutet,  auf  dem  man  mit

jenen  Werten  konfrontie'rt  worden  ist,  die  zum

friedlichen  Leben  unumgänglich  sind,  und  wel-

che  einem  einen  Sinn  zum  Leben  geben  und  wo

man  mit  jenen  Menschen  zusammenlebt,  die  ei-

nem  diesen  Sinn  vermittelt  haben,  dann  schäme

ich  mich  nicht  zu  sagen,  daß  icli  meine  Heimat  lie-

be. Daß  damit  die Pflicht  verbunden  ist, Men-

schen  aus anderen  Kulturkreisen  zu achten  und

sie,  auch  wenn  sie noch  so andersartig  sind,  nicht

zu  diskriminieren  (dies  föngt  übrigens  schon  mit

Kleinigkeiten  im  täglichen  Leben  an)  ist selbst-

versföndlicli.

Föderalismus  wäre  die  einzige  Möglichkeit  einer

politischen  Struktur,  dieser  Andersartigkeit  der

verschiedenen  Völker  jenen  Stellenwert  zu ge-

ben,  den  sie verdienen:  sich  selber  verwirklichen

können!  Diese  Selbstverwirklichung  ist  den  Süd-

tirolern  bislang  verwehrt  geblieben.  Entschei-

dende  Punkte  des,Südtirolpaketes  sind  noch

unerfüllt.  Diese  Tirolerjenseits  der  aus  Unkennt-

nis diktierten  Staatsgrenze  haben  in unserem

Jahrhundert  trotz  vieler  Verfolgungen  und

Unterdrückung  durch  den  Faschismus  ihr  wah-

res Gesicht  nicht  verloren.

Und  wenn  jemand  das nächstemal  Richtung

Süden  föhrt  und  glaubt,  dies  alles  sei  leere  Rederei

und  man  könne  doch  nicht  helfen,  der  soll  sich

einma1  nicht  nur  auf  den  guten  Wein  freuen.  Er

sol)  die  Landschaft  betrachten,  die  Gestaltung  der

Gebäude in dieser  Landschaft,  (architektoni-

sche Verschandelungen  gibt  es überall),  die  Fä-'

higkeit der Einwohner,  sich diese  Landschaft'

nutzbar  zu machen,  sich über  die Volkskunst

erkundigen  und  am wichtigsten:  er so)l einmal

mit  jenen  Menschen  ins  Gespräch  kommen.

Er  weiß  dann  spätestens:,,Tirol  isch  lei  oans".

Hubert  Marth
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Unter  dieses  Motto  stellte  Bürgermeister  Dir.

Herbert  Sprenger  die Eröffnung  des Schi-  und

Heimatmuseums,  welche  bei Sonne-über-dem-

Arlberg-Wetter  vor  großem  Publikum  am  yergan-

genen  Sonntag,  5. Ju1i,  erfolgte.  Sprenger  meinte,

damit  könne  ,,ein  seit  vielen  Jahren  gehegter

Wunsch  endlich  verwirklicht  werden".  Mit  die-

sem  Museui'n  im  Arlberg-Kandahar-Haus  im  Fe-

rienpark  könne  ein Stück  Arlberger  Kulturge-

schichte  der  Offentlichkeit  vorgestel1t  werden.

Wie  groß  das Interesse  dieser  Offentlichkeit  ist,

bewies  ain  besten  der  Eröffnungstag,  an dem  der

Ferienpark  die Menschenmassen  kaum  fassen

konnte.

Hof'rat  Dr.  Erich  Egg,  der  seine  reiche  Erfah-

rung  als Direktor  des  Landesmuseums  Ferdinan-

deum  zur Verfügung  gestellt  hatte,  nennl  die

,,Heiinatmuseen  die  Basis  iimerhalb  der  Stufen-

leiter  der  Mriseen".  Und  der  Kustos  der  Histori-

1chen  Sammlungen am Ferdinandeum, Dr.
iVleinrad  Pizzinini,  der  an der  Konzeption  maß-

geb!icli  mitwirkte,  meint:,,Das  Haus,  in  dem  das

neue  Museum  untergebracht  ist,  darf  an  sich  be-

reits  als Selienswürdigkeit  bezeiclmet  werden."

Dieses  Haus  wurde,  wie  Heimatforscher  Ing.

Hans  Thöni  ausführte,  im  Jahre  1912  von  Bern-

hard  Trier  erbaut.  Der  damals  bekannte  Architekt

Ing.  Kornberger  p)ante  dieses  Haus  für  den  aus

Darmstadt  stammenden  Industriellen.  Die  Wit-

we Triers  (dieser  fiel im  l. Wel €krieg  an der

Ostfront)  verkaufte  das  Haus  an Herrn  Gänslein,

einen  Handschuhfabrikan(en  aus Württemberg,

der  sich  aus  St. Anton  jedocli  wieder  zurückzog,

nachdem  sein  Sohn  im  Weißschrofengebiet  föd-

lich  abgestürzt  war.  Der  nächste  Besitzer  war  Ba-

sil Koutzoug]ou,  ein  bulgarischer  Diplomat  und

Tabaktabrikant.  Nach  dem  Krieg  erlebte  die  Villa

eii'ie  ,,hochpolitisclie"  Zeit:  sie diente  mehrere

Jahre  als Residenz  des  französischen  Hochkom-

inissars  in Österreich,  General  Bethouart.  Nach

dem  Staatsvertrag  konnte  Koutzouglou  wieder

zurückkommen.  Er  trug  sichjedoch  bald  mit  dei'n

Gedanken,  das Haus  zu verkauf'cn,  besonders

naclidem  Hausmeister  Rudolf  Wörle  1961  im

«G

jekt  große  Verdienste  erworben  hat,  konnte  am

Tag  der  Eröfföung  auch  prominente  Ehrengäste

begrüßen:  als  Vertreter  der  Landesregierung  Hof-

rat  Dr.  Eigentler,  der  darauf  hinwies,  daß  es fünf'

vor  zwölf  in Tirol  doch  noch  gelungen  sei,  wert-

volles  Kulturgut  zu  erhalten,  Bundesrat  Ing.  Max

Juen,  den  Lanmagsabgeordneten  Mag.  Kurt  Leitl

und  Komm.-Rat  Schneider  aus  Lech.

Die  Musikkapelle  St. Anton  und  die  Schützen-

kompanie  gaben  der  Eröffnungsfeier  den  festli-

chen  Rahmen.  red

Tirol  im  Lufföild
Tirols  herrliche  Bergwelt,  seine  einladenden

Städte  und  Dörfer  zeigen  sich  erstmals  in  Buch-

form  aus einer  vielfach  noch  unbekannten  Per-

spektive.  So besticht  dieses  Werk  unter  den  zahl-

reichen  bisher  über  Tirol  erschienen  Bildbänden

durch  die  Originalität  des Luftbildes  und  durch

die  meisterhafte  Qualität  der  zu  allen  Jahrezeiten

und  bei unterschiedlichsten  Witterungsverhält-

nissen  entstandenen  Aufnahmen.  Durch  Mitein-

beziehung  von  historischen  Bildern  aus  über  sie-

ben  Jahrzehnten  wechselvoller  Landesgeschich-

te vermittelt  es dem  Leser  nicht  nur  ein ein-

drucksvolles  und  zugleich  repräsentatives  Bi)d

von  Tirol,  sondern  gestaltet  sich  darüber  hinaus

zu  einer  ebenso  interessanten  wie  wertvollen

Dokumentation.

Die  zahlreichen  beeindruckenden  Farbfoto-

grafien  in diesem  Bildband  vermitteln  dem  Be-

trachter  jene  Faszination,  die  das Land  seit  jeher

ausstrahlt.

Aus  tausenden  Luftbildfotgrafien  Tirols,  auf-

genommen  in unterschiedlichsten  Höhen  von

Fföchenflugzeugen,  Hubschraubern,  Ballons,

yon  Fallschirmspringern  im  freien  Fall  wie  am

tragenden  Schirm,  wurde  ffir  dieses  Werk  eine

bunte  und  zugleich  typische  Palette  der  besten

Abbildungen  ausgewählt.  Der  zeitliche  Bogen

recht  dabei  von  der  ältesten  Aufnahme  aus  dem

Jahre  1910  bis  herauf  zu den  neuesten  Scanner-

Bildern  des Sate1liten  Landsat,  der  im  18-Tage-

Rhytmus  die Erde  umkreist.  Sie alle vervoll-

ständigen  den  nunmehrwahrgewordenen  Traum

der  Menschheit  zu fliegen,  indem  sie das ,,von

oben"  Betrachtete  auf  ihre  Weise  auch  festhal-

ten.
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des Weißseeferners  in,  Angriff  genommen  und

mit  der  Erstellunj  de(  Mautstraße  und  zweier

Schlepplifte  zum  Teil  realisiert.

Das  Gesamtprojekt  beläuft  sifö  auf-ca.  145

Mill.  S, wobei  innerhalb  der  Gesel]schaft  sich  8

-Gemeinden  und  die  Agrargemeinschaften  dieser

Gemeinden  zusammengefunden  hffben.

Auf  dem  Seilbahnsektor  ist der  großräumige

TarifzusJmmenschluß  der  Seilbahnen  aes

Ar1berggebiees  u.'zw.  der  Gemeinden  St.  Anton,

Klösterle  und  Lech/Zürs  positiv  hervorzuhefün.

Handelspolitik

Im  Warenverkehr  mit  dem  Z'ollausschlLißge-

biet  Samnaun  (Schweiz)  ergab  sich  im  Jahr  1980

insoweit  eine  Neuerung,  als die  bisherigen  für

Warenführer  -aus dem  Bezirk  Landeck  erteilte

Globak-Ausfuhrbewilligung  durch  eine  Verord-.

nung  über  die  Ermächtigung  des  Zol]amtes

Schalklliofzur  Erteilung  von  AusfuhrbÖwilligun-

gen  in  vereinrachter  Form  ersetzt  wurde.  Gleich-

zeitig  wurde  der  Bewi1ligungszeitr'aum  auf  das

Kalenderjahr  abgestellt.  Im  Jahr  1980  umfaßte  die

Warenliste  einen'Plafond  in  }Iöhe  von  S

14,250.000,a-.

1 In'dieserRahmenbewiIligupgwurdevora1lem

der @rwarteten  Steigerung  des WinterfremdenL
verkehrs  im Samnauö  durch  dt'n  Zusammen-

schluß mit dem Sifür;etta7Schigebiet  Rechnung
ßetragen.

Bezirkstellenarbeit  '

Im  Zuge  der  Ha+idelskamrfürwahl  1-980 wurde

auch  der BezirkssteIlenausschuß  neu bestellt,

wobei  dieser  Ausschuß  mit  3 neuen  Mitgliederi'i

eine  Verjüngung  erfahren  hat.  Der  Bezirksstelle-

nausschuß  setzt  sich  wie  folgt  zusammen:

Bezirksstellenobmann  KR.  Ing.  Wi1fried  Hu-

ber,  Stellvertrpter  KR.  Reiiföold  Gr:eu.ter  - Han-

del,  weitere  Mitglieder  sind  Konrad  A,lihaler  - Ge-

werbe;  Felix  Troll  '- Verkehr,  NR.  Kr. Hugo

Westreicher  - Fremdenverkehr.

Die  Junge  Wirtschaft  des Bezirkes  Landeck

liat  im  Jahr  1980  eine  Reilie  von  Aktiviföten  ge-

setzt.  AufgeseIIschaftlichem  Gebiet  galt  das  Inte-

resse  vor  allem  dei'  Veranstaltüng  des,,Balles  der

Wirtschaft':  wobei  der  Erlös  dieses  Balles  wohltä-

tigen'Zwecken  zfüVerf-ügung  gestellt  wurde.

Im  Jahr  1980  wurden  durch  die  Bezirksstelle  20

Kurs-  und  Se'mii'iarveranslaItungen  iiiit  insge,

saint 320 Tei1nehn7ern durchgel-ührt. '
LeIirlingswettbewerb

Der  Lehrlingswettbewerb  1980  erbrachte  für

den  Bezirk  Landeck  folgendes  Erg'ebrris:

5 Landessieger,  40 Gr6ße  L-eistungsabzeicIien,

56 Lcistcingsabzeichen.

Der  Bezirk  erreichte  init  dieser  Zalil  an Preis-

triigcrn  ein  durchschnittliclies  Ergebnis,  liiilt  aber

inityder  Leistungidicme-iin  Verliiiltnis  zu' Ge-

si'iinllirol  dcirclitius  Scmitt.

lOO Jahrc  Fciieiwt4u  Grins

XWll,i.

Feldmesse  und  Fahnenweihe

Am  Sonntag,.  5. Juli,  feierte  die Feuerwehr

Grins  ihr  lOOjähriges  Bestandsjubiläum.  Der

Fiestzug  init  Abordnungen  aus dem  ganzen  Be-

zirk  und  der Gastfeuerwehr  aus  Schweig  bei

Nürnberg  bewegte  sicli  vom  ,,Ma,ultasch"  zum

Festplatz,  wo  die  Feldmesse  mit  der  Fahnenwei-

lia  von  Feuerwehrkurat  Otto  Bayer  aus  See  zele-

briert  wurde.

Bei  der  Begrüßung  mußte  der  Grihner  Feuör-

wehrkommandant  die traurige  Mitteilung  ma-

chen,  daß der  langjährige  Feuerwehrkomman-

dant  und  eliemaliger  Bürgeri'neister  von  Grins,

Anton  Handle,  in der  Nacht  gestorben  sei.

Feuerwehrkurat  Pfarrer  Bayer  sagte'in  Seiner

Predigt  u.a.,  die  Grinner  Feuerwelir  habe  nicht

ifür  bei  Bränden  Einsatzwil1en  gezeigt,  sondern

auch 2 Mio S für die ßenovierung  der Kirclie  ge-
saminelt.  Man  müsse  lieutzutage  nicht  nfü  Na-

turkatastrophen,  sondern  auch  geistigen  Kata-

strophen'entgegentreten.

Bürgermeister  Edi  Ruetz  freute  sich  darüber,

daß  die  Kameradschaftsfaline  ausschließlich  atis

Spenden  der  Bevölkerung  finanziert  werden

konnte.  

Der  Abg.  z. Natiqnalrat,  Hugo  Westreicher,

überbraclite  die  Grüße  und  den  Dank  des  Landes-

liaupimannes  und  meinte,  die  Vereine  bildeten

,,die  geintige'Raumordi'iung  der  Gemeinden".

Bezirksfeuerwehrinspektor  Franz  Regensbur-

ger  blickte  in  seinen  föteressanten  Ausführungen

weit  in  die  Geschichte  der  Feuerwehrzurück  -  bis

zu Kaiser  Augustus,  unter  dem  es schon  Wasser-

und  Spritzmannschaften  gegeben  habe.  Vor  lOOO

Jahren  kannte  man  schon  Blitzableiter  und  Kol-

benpumpen,  und  nach  dem  Rin[theaterbrand

wurde  die  erste  Berufsfeuerweh-rin  Wieii  gegrün-

det.  Des  Bejirkst'euerwehrinspektors'Wunsch  ist

es, daß  die  niiclisten  lOO Feuerwcmjahre  in den

Dörfern  ,,das Feuer  des Geineiimutzes  weiter-

brennen"möge.  - -

Nacli  der  Fahnemveilie  übergab  Fifönenpatin

Gertrude  Traxl  die  joaluie  an die Fahnenträger

und  5eftete  die  Erinnerungsbiinder  an die  Fali-

nen  der  lO Fahnenabordnungen.

Bürgermeister  Edi  Ruetz  hängte  eine  Trauer-

schleife  an dieneue-Fahne  zuin  Zeiclien  der

Trauer  über  dbn  Tod  von  Anton  Himdle.  OR  Dr.

. HeinricliWaldnerkonntezweiElircinge@vori'ieh-

men:  Johai'in  Leiti'ier  und  Märtin  Handle  einpfin-

gen Urkunde  und  Medaille  f'ür 50j. Mitglied-

scliaft.  - '

Erinnerungsgesclienke  wurden  init  den  Giisten

aus Schweig ausgetauscht. Musikkapelle  und
Schützeükoinpanie  Grins  wirkten  bei  der  Gesta-l-

tung  der  Festlichkeit  n'iaf3geb1ic1i  init.  red

Ain  Vorabend  des Fesl1ages  iiurdc  aii dei  Floriaiii-

' kapelle  ein  Kranz  niedergelegt
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Sonderscht*  T gnderk/Perien gab Sihii1erzeitimB
heraus

fflIffll Iffl  llIffi

Bei  einer  Feier  in der  Volksschule  Perjen,  die

unter  dei'n  Motto  ,,30 Jahre  Schulhaus  Perjen"

stand,  stellte  die  Sonderschule  ihre  Schülerzei-

tung'  vor.  Vor  Eltern  und  Vertretern  der  Öffent-

lichkeit,  unter  ihnen  Bezirkshauptmann  HR

DDr.  Walter  Lunger  und  Bezirksschulinspektor

Siegfried  Krismer,  Dekan  Hans  Aichner,  Pfarrer

Hermann  Gasser  und  Pater  Clemens  gab  die  Son-

derschule  in einem  Festprogramm  einen  Quer-

schnitt  durch  ihr  musisches  Schaffen.

In der  Schülerzeitung  findet  man  auch  einen

kurzen  Rückblick  auf  die  Entstehungsgeschichte

des Perjener  Schulhauses.  Der  Grund  für  den

Neubau  wurde  1950  angekauft.  Die  Finanzierung

bereitete  der  Stadt  (wie  im  Gemeindeblatt  v. 13.

Okt.  1951  zu lesen  ist),,einiges  Kopfzerbrechen".

Es heißt  im  Gemeindeblatt:,,Es  sind  für  einen

Bau  dieser  Größe  und  Ausführung  S 2.000.000  be-

stimmt  nicht  viel,  was  jeder  zugeben  muß  und

wird,  der  heute  Einblick  in die  wirtschaftlichen

Verhältnisse  hat  -  die  Stadt  Landeck  ist  wirklich

gut  und  bil1ig  davongekommen  -,  aber  S

l.OOO.OOO mußten  doch  im  Darlehenswege  aufge-

bracht  werden."

Die  Eröffnung  war  am 14. Oktober  1951  und

wurde  von  Pfarrer  Pater  Ludwig  vorgenommen.

Bezirksschulinspektor  Josef  Egger  sprach  zu den

Festgästen,  unter  denen  man  auch  Bezirksliaupt-

mann  Dr.  Koler  und  Bürgermeister  Zangerl  sah.

Sonderschuldirektor  Klaus  Wolf  dankte  den

Kindern  und  Lehrpersonen  der  Sonderschule  für

den  Einsatz  bei der  Gestaltung  der  Schülerzei-

tung,  deren  Erlös  der  Lebenshilfe  zur  Verrügung

gestellt  wird.  red

Jugend  ohne  Räume  - Räume  ohne  Jugend

Kürzlich  stellte  Gemeinderat  Mag.  Walter

Guggenberger,  der  Obi'nann  des Landecker  Ju-

gendausschusses  in einem  Pressegespräch  eii'ie

,,groteske  Situation"  dar:  Während  überall  in Ti-

rol  Jugendliche  nach  geeigneten  Räumen  suchen

und  zumeist  ohne  solche  dastehen,  gibt  es in

Landeck  Räuine,  die ohne  Jugendliche  leerste-

lien.  Die  Jugendräume  im Landecker  Vereins-

liaus  wurden  vor  etwa  3 Jahren  von  der  Gruppe

,,Moi'f"  in Verwaltung  übernommen.  Die  treiben-

den  KräftedieserGruppesindinzwischen,,ausge-

wandert':  sodaß  es,,Mo['f"  praktisch  nicht  mehr

gibt.  Guggenberger  hegt  die  Befürclitung,  daß  die

Räume,  die vor  allem  auch  der  unorganisierten

Jugend  zur  Verfügung  stünden,  von  der  organi-

sierten  Jugend  in  Besitz  genommen  werden

köimten,  sodaß  auch  in Landeck  I-ür ein,  wenn

aucli  besclieidei'ies,  Jugendzentruin  ,,der  Zug

abgeFahren"  wäre.  Der  Jugei'idausscliuß  in Land-

eck,  der  hauptsächlicli  auf  Betreiben  von  VzBgm.

Karl  Spiß  zustande  kam,  ist  für  Mag.  Walter  Gug-

genberger  eine,,einmalige  Sache  in Tirol".  eine

Plattfori'n  t-ür die  verschiedensten  Grulilicn,  die

dazu  beigetragen  liabe,  daß,,das  Schrebergiirtcn-

denken  sich  deutlich  verringert  hat':  denn  scLnm

eine  Reihe  von  Veranstaltungen  sind  geincins,im

geinacl'it  worden.  Dieser  Jugendausschul.l.  cin

Gemeinderatsausschuß  n'iit  Vertretern  dcr  JLI-

gendorganisationei'i,  hat ,,fließende  Kompclen-

zen':  beFaßt  sich  mit  den  verschiedens[ei'i  Proble-

men  und  stellt  Subventionsinittel  f-ür Veranstal-

tungen  der  Jugend  zur  Verfügung.  Diese  Kon-

siruktion  isi mr  Guggenberger  sehr  wichiig.  Er

ineint.,,Weil  die  Jugei'id  allesirgendwann  einmal

trifft,  betrifft  sie  auch  alles."

Verein,,Pendle'rstube"  gegründet
Vor  einiger  Zeit  wurde  in Landeck  der  Verein

,,Pendlerstube"  gegründet.  Den  Vorstaim  bildet

ebenfalls  der  Jugendausschuß  der  Stadtgeinein-

de. Eine  AK-Studie  spriclit  von  lOOO Tagespend-

leri'i  in Landeck,  unter  denen  viele  junge  Leute

sind.  Es müßte  demnacl'i  ein  Bedarf  nacli  einem

Tre('i'  - so überlegte  inan  weiter  - vorhanden

sein.

Mit  Zustii'iimung  der Stadtgeincinde  sollen

i'iun  iin  Herbst  die  vorliin  geninintei'i  Räuine  ge-

nutzt  werden.  Von  12 bis 14.30  Um  sollen  diese

von  einer  Betreuungsperson,  dercn  Bezalilung

einstweilen  von  der  Arbeiterkaininer  übernoin-

inen  wird,  ofTen  gelialten  werden.  Als  Startkapital

hat  die  AK  dein  Verein  40.000  S zur  Verf-ügung  ge-

stellt.

Die  Aufi'ialin'ie  des  Betriebes  dieser  Pendlerstu-

be wird  reclitzeitig  bekanntgeinaclit  werden.  red
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Schwierigkeiten  mit

dem  Zeugnis?

Arn  Zeugnistag  kommt  es in  vielen  Familien  zu

Auseinandersetzungen  wegen  der  schlechten

Schulnoten  der  Kinder.  Bittere  Vorwürfe  und,,ge-

sunde  Watschen"  helfen  dann  nichts  mehr.  Ein

Fünfer  ist schließlich  kein  Grund  zum  Verzwei-

fe1n. Es gibt  immer  einen  Ausweg;  der  Sommer

muß  weder  den  Eltern  nocli  den  Kindern  verpatzt

sein.

Für  alle,  die  in  den  Ferien  lernen  müssen,  hält

der  Tiroler  Familienbund  am  Zeugnistag  Freitag,

den  lO. Juli  von  lO bis  18 Uhr,  und  am  Samstag,

den  11.7.  von  lObis  12UhreinenTelefonsprechfög

ab. UnterderNummerO5222/23  148  könnensich

Eltern  und  Jugendliche  über  Nachilf'estunden,

Lernhilfen,  Lernferien  und  schulische  Bera-

tungsstellen  informieren.

Telefonische  Zeugnisberatung  des  Tiroler  Fami-

lienbundes  zum  Schulschluß:

Freitag,  den  10.7.  von  lO bis 18 Uhr

Samstag,  den  11.7.  von  10 bis l2 Uhr  unter  der

Telefonnummer:  0 52 22/23  148

Wir  gratulieren  zur  Sponsion  von  Helmut  Kai-

serjun.  zum  Magister  der  Sozial-  und  Wirtschafts-

wissenschaften.

AiißcrgtrichfüJie  Sthiedsstellen

fflr  das Gastgewerbe
Arbeitsgerichtliche  Prozesse  sind  meist  lang-

wierig und  kostspielig.  Bei einer  rechtzeitigen

Aufkförung  der  streitenden  Parteien  könnte  ein

beträchtlicher  Teil  aller  gerichtlichen  Streitig-

keiten  vermieden  werden.  Dieser  Ansicht  sind  so-

wohl  Arbeitnehmer-  als auch  Arbeitgebervertre-

rer.

Aus  diesem  Grund  haben  die  gastgewerblichen

Fachgruppen  der  Tiroler  Handelskammer  und

die  Gewerkschaft  Hotel-,  Gastgewerbe  und  per-

sönlicher  Dienst  für  Tirol  für  jeden  Tiroler  Bezirk

eine  Schiedskommission  zur  außergerichtlichen

Schlichtung  von  Streitigkeiten  aus  dem  Arbeits-

verhältnis  errichtet.

Die  Schiedskommissionen  können  formlos,

am  besten  wäre  es jedoch  schriftlich,  sowohl  von

Arbeitnehmern  als auch  Arbeitgebern  angerufen

werden.

Der  Sitz  der  Schiedskommission  im  betreffen-

den  Bezirk  ist  das  jeweilige  Sekretariat  des ÖGB,

die Sch1ichtungsverhandIungen  werden  in der

Tiroler  Handelskammer  in Innsbruck,  bzw.  in

den  örtlichen  Bezirksstellen  der  Tiroler  Handels-

kammer  durchgeführt.

Die  Schlichtungsverhandlungen  finden  ab so-

fort  injedem  Bezirk  mindestens  einmalim  Monat

statt.  Die  Inanspruchnahme  der  Schlichtungs-

kommission  ist  kostenlos.

Wenn  du dein  Kind  mitderRechten  züch-
tigst,  zieh  es mit  der  Linken  an dein  Herz.
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,,Prisma  Tisindeck"  im  Zeichen  des Menschen

,,Prisina  Landeck"  hat  es sich  stets  zur  Aufgabe

gestellt,  punktuelle  Akzente  in der  zeitgenössi-

schen  Kunst  des Alpenraumes  vorzustellen.  Die

Wiihl  von  vier  Künstlern  -  Malern,  Graflkern  und

Bildhauern  -  garantiert  eine  Vielfalt  der  künslle-

rischen  ui'id  ideellen  Aussagen,  die  jeweils  unter

verscliiedenartigen  Zwängen  der  Persönlichkeit,

des kulturellen  Umraumes,  der  Mentalität,  der

Arbeitsstätte  und  schließlich  der  geistigen  Per-

spektive  der  Künstler  gewachsen  sind."  Dies  sagt

der  in  Landeck  bestens  bekannte  Dr.  Gert

Aininaim,  der  das lieurige  Prisina  zusammen-

stellte.  Das  Thema,,Mensch"  wurde  i'ortgesetzt

und  heuerin  einer  selten  gesehenen  Einheit  bild-

hafl  und  plastisch  umgesetzt.  Mit  Tone  Fink,

Hans  Ladner,  Robert  Scherer  und  Erich  Tschin-

kel  halAmmannauchdierechienKünstIergefun-

.den.  Die  Werke  Tone  Finks,  1944  in Vorarlberg

geboren  und  ii'i Wien  lebend,  stellen  die  Verletz-

lichkeit  des Menschen  heraus.  Seine  Bilder  sind

reliefartig  und  collagehaft,  zum  Teil  meditativ

anklingend.  Fink  wiil  zeigen,  wie  stark  der

Mensch  der  Norm  unterworfen  und  keineswegs

so frei  ist,  wie  manin'imerwieder  hört.

Hans  Ladner,  geboren  1930  in Zams,  jetzt  Pro-

fessor an der  Akademie  der  bildenden  Künste  in

München,  geht  bei  seinen  Plastiken  immer  vom

naturhaften  Modell  des Menschen  aus und  will

zeigen,  daß  der  Mensch  immer  Teil  seiner  Umge-

bung  ist und  nicht  allein  dasteht.  Ladner  ver-

sucht,  die  Scheinwelt  darzustellen  und  baut  seine

Figuren  systemhaft  durch.

Der  aus  Schlanders  gebürtige  und  jetzt  in

A1tenburg  bei Kaltern  lebende  Robert  Scherer

stellt  farbenstarke  Bilder  aus,  die  Bedrohung  des

Menschen  durch  Rauschmittel  und  damit  die

Verunstaltung  der  Seele  darstellend,  ein Signal

aus den 60er  Jahren,  das die Realität  der  80er

anz@igte.  Es sind also irgendwie  seherische Bil-
der,  deren  Kassandrarufe  ungehört  verhallten,  -

süsclicinltsjcdcnfüIls.  DcrAiiIbatiinTripIycIien

isl  ungewollt,  das Anliegen  kann  dad

den  Fall  inassiver  gezeigt  werden.

Der  in  St.  Johann  in  Tirol  lebe

Tscliinkel,  geboren  1948  in Leibnitz,  2

felbilderi'i  den  männliclien  Körperin  s

nen  Positionen.  Die  Zusai'iin'ienarbei

ner  und  Tschinkel,  die  Auf'stellungihrt

der  Halle  des Landecker  Schlosses  I

kani'i  als sehr  fruchtbar  bezeichnet  wi

wesentlicher  Akzent  der  Werke  Tschin

DreidimensionaIität.  Das  Wesen  Mens

stch  tn einem  Umraum  und  hat  als  elnb  WL)LIIlII-

che  Aufgabe  die  des Zurechtfindens  in diesem  zu

erfüllen.

Die  Ausstellung  wurde  ain Sonntag,  5.7.,  im

Beiseii'i  von  vielen  Interessierten  und  Persönlich-

keiten  des öffentlichen  Lebens  eröffnet.  Sie  ist  si-

cher  der  kunst-kulturelle  Höhepunkt  des heuri-

gen  Jahres  und  stellt  dem  Kulturreferat  der  Stadt

init  VzBgm.  Spiß  ein  gutes  Zeugnis  aus,  ließ  man

doch  den'i  hervorragenden  Fachmann  Dr.  Gert

Amn'iann,  der  Konzept  und  Katalog  erarbeitete,

freie  Hand.

Es ist  diese  Ausstellung  nicht  zuletzt  auch  ein

Verdienst  des Bezirksmuseumsvereins  Landeck

mit Prof. Norbt4't  Strolz  und  seinen  sachverstän-

digen  und  bewährten  Helfern,  die  bescheiden  im

Hintergrund  werken.  Das Bezirksmuseum  hat

mii  drei  Zimmern  eine weitere  Bereicherung

erFahren.  Darüber  berichten  wir  ausführlich  in

unserer  nächsten  Ausgabe.  red

Bilder  für  Afrika
In  Landeck  laufen  seit  längerer  Zeit  Aktionen,

i'ür  die  Entwicklungshelferin  Karin  Nagele,  denn

die  Helferin  braucht  in der  Tat  Hilfe,  damit  sie in

Rwanda,  wo  sie  eingesetzt  ist,  selbst  helfen  kann.

Das  Schöne  dabei  ist,  daß  sich  Private,Firmen

und  Vereinigungen,  wie  etwa  die  Landecker  Ju-

gendgruppen,  allerlei  einfallen  ließen  und  I assen,

riin  Geld  ('ür Kiirin  Nagele  iiui'zutreiben.
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So wurde  vom  Erlös  des Balls  der  Jugend  ein

Auto  angeschafft.  Daf"ür  fehlei'i  nur  noch  8.000  S.

Nun  gibt  es in der  Sparvor-Filiale  Zams  eine

Verkaufsausstellung,  für  welche  eine  ganze  Reihe

von  Künstler  Bilder  zur  Verfiigung  gestellt  ha-

ben:  Danler,  Hauser,  Kopp,  Nitsche,  Peintner,

Pfeil,  Stimpfl,  Strobl,  Weissenbach,  Zupevec,  Sal-

ner  und  Deisenberger.

Aus  dein  Erlös  sollen  noch  dringende  Anschaf-

fui'igen  f"ür die  Krankenstation,  welche  Karin  Na-

gele  in Rwanda  leitet,  angeschafft  werden.  Des-

halb  steht  das GaBze  auch  unter  dem  Motto,,Bil-

der  für  Afrika".

Die  AussteIlungseröffnung  ist am'Freitag,  lO.

J uli,  uin  18.00  Uhrin  der  Sparvor  Zams.  Gemein-

deblattleser,  welche  ebenfalls  direkte  und  niclit

institutionalisierte  Hilre leisten  wollen,  können

dies  über  das Konto  SPARVOR  504-38609-3  tun.

Tyrolia/Plangger  und  Fotosatz  Raggl  sind  weite-

re Landecker  Firmen  welclie  diese  Aktion  unter-

stützen.  red

Auszeichnung  für  ein  Tiroler
Ehepaar

Die Medaille,,Studiis  Humanitatis"  der  Litera-

rischen  Union  Saarbrücken,  eine  internationale

Auszeichnung,  erhielten  vor  kurzem  für  das  Jahr

1981 die  auf  kulturellem  Gebiet  gemeinsam  täti-

gen  Ehepaare  Maria  und  Erich  L. Biberger  (Re-

gensburger  Schriftstellergruppe),  Marjorie  und

Dr.  Cyril  L. Riley  (The  International  Society  Of

Literature,  Iklay/Yorkshire),  Ingeborg  und  Dr.

Horst  Wilutzky  (Bundesverbarid  Deutscher  Au-

toren,  Berlin)  sowie  Vilma  und  Dr.  Hermann  Ku-

prian  (Der  Turmbund,  Gesellschaft  für  Literatur

und  Kuöst,  Innsbruck)  für  die  über  die  Grenzen

ihres  Landes  hinausreichende  gemeinsame  Kul-

turarbeit  in einer  Feierstunde  überreicht.  Die

Laudatio  hielt  die  Schriftstellerin  M.  M.  Durben,

Beckingen  bei  Saarbrücken.

Waldfest  in  Piller
Die  Musikkapelle  Piller  ladet  zum  Waldfest  in

Piller,,am  Katzenboden':  am Sonntag,  12. Juli

1981.  Preisrumpeln,  Luftgewehrschießen  (lO  m),

Pfeilwerfen,  Blumenschießbude  und  Belustigun-

gen  für  Kinder.  Es konzertieren  die  Musikkapel-

len  Fließ  und  Wenns.  Zum  Tanz  spielen  die,,Orig.

Pl'undscr  Buiim".  Bcginn:  13.00  Um.
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Verlag  Romohlt

22. Folge
Da kameri  von  dem,  der  mir  nahe  war, die  Ge-

danken  zu  mir.,,Da  du  für  jemand  ande:rs  bmest  u.

dich  um  andere  kürnmerst,  rucht  um dich  selbst.

will  ich  dir  deinen  Wunsch  erfüllen  Du  sollst  leben.

bis  du  deinen  Neffen  erwachsen  werden  siehst."

Und  damit  war  alles  vorüber.  Ich hör1e  auf  zu  wei-

nen  Ündzeiriß  den  angefangenen  Brief,  damitmei-

ne  Frau  ihn nicht  zurä71ig finden  konn[e.

Am  Abehd  danach  ka-m  Dr. Coleman  zu  mir  und

sagte,  es  könne  große  Schwierigkerten  geben ber
meinerNarkose,ich  dürfe  nichterschrecken.  wenn

rch beim  Aufwachen  lau[er  Drähte:  und  Sch(äuct'e

und  Apparate  um  mich  her8m vorfände.  Ich  hatte

ihm  nichts,von  meinem  Erlebnis  erzählt,  darum

rnckte  ich  nur  und.sagte,  daß  ich  mich  schon  richtig

verhalten  wurde.

Die  Operation  am  nächsten  Morgen  verlieg  glatt,

und  afs ich  wieder  zu  Bewur!Asein  kam,  war  Dr.. Co-

leFnann  bei  mrr. Ich sagte:,,lch  wei(3  genau,  wo  ich

jetzt  bin."  Er fragte  zurück.',,ln.welchem  Bett  liegen

Sie  denn?"  lqh.andwortöte.',ich  liege  im  ersten  Bett
rechts,  wenn  rr»an vom  FIUr hereinkommt."  Er  lach-

te auf  und  dach[e  wohl,  ich spräche  noch  unter

dem  Einfluß  der  Narkose.

lch  wollte  ihm  erzählen,  was  ict5 erlebtha[te,  aber

fn dem"Augenblick  trat  Dr. Wyatt  hereinuny4  sagte:
,,Erist)etztwach.  WaswollenSie:;etzttun?",,Esgibt

gar  nichts,  was  ich  tun  Qönnte", erwiderte  er.,,Noch

nie  in meinem  ILeben hat  mich  etwas  so  sehr  ge-

wunden.  Da habe  iCh nur  all diese  schönen  Instru-

menteundApparatezurHand,  undderPatienthier

braucht  davon  rüchts!"  Darauf  sagte  Dr. Wyatt:,,Es

geschehennoch  Wunder,  wissen  Sie"Als  ich  mich

im Bett  aufrichten  und  im Zimmer  umherschauen

konnte,  sah  ich, dar3 ich  genau  rn dem  Bet(  lag,  das

mir  mehrere  Tage  zuvor  von  dem  Lrcht  gezergt

worden  war.

Na ja, diese  ganze  Geschichte  liegt  d'er  Jahre

zurück.  aber  sie  ist  für  mich  noch  immer  so  frisch.

wiedamals.  EswardasPhantastischste,  wasichje-

mals  erlebt  habe,  und  haffe  gro{3e  Folgen  für  mrch.

Aber  ich  rede  nicht  gerne  darüber.  Nur  meiner  Frau

habe  ich  davon  erzählt  und  meinem  Bruder  und

unserem  Pfarrer  und  jetzt  Ihnen.  Ich  wei(3  nicht,  wie

ich  mich  ausdrücken  soll,  aber  es fst  so  schwerzu

erklären.  Ich will  nrrf.ht Knall  und  Fall  in Ihr  Leben

hineinplatzen,  und  herumprahlen  will fch auch

röcht.  MirgehtesnachdieserErfahrungnurso,  daß

ich  kernerlei  Zweifel  mehr  habe.  Ich  wei(3, es grbt

ein  Leben  nach  dem  Tod.

Parallelen
Die Geschehnisse  in- den  verschiedenen  Sta-

dien  ader SIerbeerfahrung  sind,  gelinde  gesagt,
ungewöffnlich.  öaher. kam es für mich überra-
s-chend,  als jch.im'Lauf  der Jafire auf eine'ganze
Menge  fraßprerender  Parallelen stieß. Diese Paral-
lelen  frnden  sich  jn al[en  und  bzw. oderhochgradig
esoterischen  Schriffen.  wie  sre uns  aus  den  unter-

chiedlichsten  Kulturen  urid  Epochen  überliefert
sind.

Im abendländischen  Ku1türkre4s  Ist die Bib'el das
am-mersden gelesene  und'@m  häi.ifigsten zi[ierte
Buch,  in dem  es um den:geistigen-Aspekt  des
Mensct"en  geht  und  um  das  Leben  nach  dem  Tod.

Im ('anzen  sagt  die Bibel  allerdings  recht wÖnig
über.das,  was  nach  dem,Tode  gesehieht, oder
dqrüber,  wie die Welt  jenseits des.Todesgenau

beschaffen  ist  Dies  gift  in besonderem  Maße  fur

das Alte  Testamenl  Nach  gelehr[er  Auffassung

gibt  es im gesaämten  Konyolut  dÖr  pmestamentari-

schen  BüchernurzweiSjelIeh,  an denen  eindeu[ig

vorö.Leben  öach  dem  Tod  die  Rede  ist.

Jesaja  26,=7 9:,,Aber  deine  To[en  werder  leben.

meine  Leichname  werden  aufÖrstehen.  Waöhet

aufundrührnet:  dieihrliegtun[erderErde!Denn

das  Land  der  Toten  wirst  du  stürzen.

Daniel  12.2...Und  vie(e.  so unter  der  Erde  schla-

fenliegen,  werdenaufwachen'eUiche,zumewigen

Leben,  etliche  zu  ewiger  Schmach  und  Schande.

Es rallt  aut,  adaß in beiden  Zitateri  davon  ausge-

gangen  wird,  es werde  erneAuferstehung  des  Flei-

sches  geben,  und  daE der  ZusIand  des  leiblichen

Todes  hier  wieder(im  verglichen  wird  mi+ dem

Schlafzustand.

Immerhin ergib1 sicl"i aus den vorir;H;'n  Kapikeln,
daß  einige  der  Befragten  sich  ausdrücklich  auf  bib-

lische  Vorsdellungen  bezoe)en  hab.n,  als  sre  mirzu

erklärenoderzuverbildlichenversuchten  wasmif

ihnen  geschehen  war  Da war  doch  zum  Beispiel

7ener Mann, der den dunklen Durchlaß, den er im
Augenblick  dep  Todes  durchsö.hrm,  ansprach  als

den  biblischen..Ort  und  Schatten  des  Todes".  Zwei

andere  zitierten  den  Ausspruch  Jesu.,lch  bin  das

Licht  der  Welt."  Es scheint.  als  hätten  beide  zumin-

dest  auch  auf  Grund  dieses  Wortes  das  Lrcht.  dem

siebegegnetsind,  mr[Christusiglentiriziert...lchha

be". so  hie{3 es in einem  Fall. ..noch  niemals  ein

Weseii  in diesem  Llchi  gesehen,  aber  für  mich  war

das  Licht  ein Christus-BewußAsein  ein  Eirissein  mit

allen  Dingen,  eine  vollkommene  Liebe.  ich  glaube.

Jesus  hates  ganz  wörtlich  so  gemeint,  als  erdavon

sprach,  er  sei  das  Lrcht der  Wel[.'a

Darüber  hinaus  bin ich bei  meinem  eigenen  Bi-

belstudium  auf  eiruge  mögliche  Parallelen  g

stoßen,  die  keiner  de(von  mir  Befragten  erwähnl

hat. Die aufschIU3reichsten  finden  sich in den
Schrmen  des  Apostels  Paulus.  Er war  ein Christen

verfolger  gewesen  bis  zu seiner  bekann[en

Erleuchtung  t)nd  Bekehrung  auf  dem  Weg  nach

Damaskus.  Er  berrchtet  darüber  in der  ApostelgÖ

schichte  26 in einer  VerIeidigungsrede  vor  dem

Konig  Agrippa.

Warum,wrrd  das  für unglaublich  ber eu6h

geachtet,  da(3 Gott  Tote  auferweckt?"  (26.8)

Uberdem,  daichauchgenDamas;kusreistemIt

Macht  und  Befehl  von  den  Hohenpriestern,  sah  ich

mmen  am Tage,  o König,  auf  dem  Wege  ein  LichT

vom  Himmel.  heller  denn  der  Sonne  Glanz.  das

mich  und  die  mit  tnir  reisten.  anleuchtete.  Da wir

aber  alle  zur  Erde  niederfielen,  hörte  ich  erne  Stim-

me  rederi  zu  mir,  die  sprach  auf  tiebräisch:,,Saul,

-Saui, was  verfolgst  du mich?  Es wird  dir-schawer
"sein,  wider  aem  Stachel.zu  löcken."  =

Ich aber  sprach.',,Herr,  wer  bist  du?"

-Er  sprach:,.lch  bin-Jesus,  den  du  verfolgsl'  aber
stehe  aut  uM  tritt'auf  derne  Füße.  Denn  dazu  bin

ichdi?  erschienen,  daß  ich  dich  ordne  zum  Diener

und  Zeugen  des,  das  du  gesehen  hasl  und  das  ich
dir  r'ioch  will  erscheir.en  lassen...:a

. Daher,  Körug  Agrippa,  war  ich der  himmlischen

Erscheinung  rücht  unglätdyg...

Da er  (Paulus),  aber  solche.s  zur  Vörantwortung

gab, sprach  (der  Landpfleger)  Festus  mit  lau[er

Stimme:,,Pauius,  du  rasest!  die  große  Kunst  macht

dich  rasend."

Er (Paulus)  aber  sprach:,,'f'v4ein  [eurerFestus,  ich

rase  rncht,  sonddrn  ich  rede  wahre  und  vernunfkrge

Wor[e.  " a

Diese  Begebenheit  erinnBrt  in mancher  Hinsicht
an die  Beg.egnung  mit  dem  Licltwesen  bei  Erfa15-

runge'n  ;nit'dem  Beinahe-Tod  Zunachsf  einmal ist
das  Wesen  mit  Personsein  ausgeslat[et.,  obwohl

akeine leibliche  Öestalt iu  sehen  ist. Dazu  §ehf  von

dem  Lichtwesen  eine  Stimme  aus,  die  Frageri  stellt

und  Weisungen  erteilt  Als  Paulus  anderen  davon

erzählen will macht man sich lustig uber ihn und
nennt  ihn  verrückt  Und  doch  9a+ die  Vision  seinem

Leben  eine  andere  Richtung  gegeben  Er war

fortan  der  einflußrerchs[e  Vorkampfer  euies  Clyi-

sten[ums  der  gelebten  NachsTenliebe

Freilich  gibt  es da auch  Unterschie,de.  Der  Apo-

s,tÖl Paulus  geriet  nicht  in Todesnähe  wahrend  sei-

ner  Erleuct'dung.  Ferner  berich[et  Paulus,  und  das

ist schon  sehr  interessant,  er sei  von  dem  Lictt

geblende+  und  habe  danach  nicht  sehen  konnen

für  drei  Tage.  Dies  s+eh+ im Widerspruch  zu den

BerichTen  derer  die  das  Lichi  unbeschreiblich  hell

genannt  haben,  «enn  es sie  auch  in keiner  Weise

blendete  oder  äie  daran  hindene,  ihre  Umgebung

zu erkennen.

An die St5,11e,-wo Paulus von de.r Auferskehung
der  Toten  schreibt  (im'ersden  Brief  an due  Korin-  "-

ther),  geht  er auch  auf  kritisctue  Zweifel  an der

christlichen  Vorstelung  vom'  Wei[eöeben  ein, die

srch  or  allem  auf  die  Frage  rictten,  was  fur  eineri

Körper  die To[en  haben  sollen.  t

/. Kor.'!5,35-52.,,Möchteaberjemandsagen:

,,Wie  werden  die  -l oten  aufers1ehen.  und  mii  wel-

cherlei  Lekje  werden  sie  kommen?'a

Du  Narr:  Was  du  Säest,  wird  nrcht  lebendig,  es

sterbedenn.  Undwasdusaest,istjanichtderLeib,

der  werden  soll, sondern  ein b1o(3es Korn,  etwa

Weizen  oder  der  andern  eins.  Gott  aber  gibt  ihm

(dem  Samenkorn)  einen  eigenen  Leib.  Nicht  alles

Fleisch  ist einerlei  Fleisch,'  sondern,ein  anderes

Fleisch  ist  der  Menschen,  ern anderes  des  Viehs.

ein  anderes  der  Fische,  ein  anderes  der  Vögel.

Und  es sind  himmlische  Körper  und  irdische

Körper;  abereine  andere  Herrlichkeit  haben  die

himmlischen  und  eine  andere  die  irdischen.  Eine

andere  Klarheit  hat  die  Sonne,  eine  andere  KlarHei1

hat  der  Mond,  eine  andere  Klarheit  haben  die  Ster=

ne:  denn  ein  Stern  übertrifft  den  anderen  an Klar-

heit.
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Nachnuf  ohne  Lüge
Ein  neues  Buch  kam  in der  Edition  Galerie  E1efant  heraus

Niichrule  sind  incisl  senliincnliil  tii'id  deslialb

unaul'richtig.  Nicht  selten  sind  Nachrufe  auch

ganz  bewußt  erlogen.  Blättert  man  in,,Nachruf':

einem  Buch  der Edition  Galerie  Elefant,  so

ergreift  die  Patlioslosigkeit,  die  Schlichtheit  einer

Vergangenheit,  die  gerade  noch  ein  Stück  Gegen-

wart  und  keine  Zukunft  mehr  hat.

Die  Bilder  Josef  Hubers  sollte  man  niclit  be-

sprechen,  und  die Lyrik  Hans  Haids  inuß  man

einFiicli  lesen,  nocli  besser,  sich  vorlesen  lassen.

Hans  Haid  und  Josef  Huber  haben  sich  unabhän-

gig  voneinanderin  ihrem  Werk  auf  die  Spuren  der

Zukunftslosen  gesetzt  und  in diesem  Bucli  in  Bild

pnd  Wort  zu einer  starken  Einheit  zusammenge-

funden.  Hier  erkennt  inan  auch  die  kundige  Hand

Gerald  Nitsches,  der  die  Auswahl  traf.

Die  Bi)der  Hubers,  die  man  nicht  beschreiben

darI  kann  man  ab Freitag  in  der  Galerie  Ele['ant

Barockmusik  in  der  Gotischen  Halle  von
Schloß  Landeck

Begeisternde  Darbietungen  im  ersten  Schloßkonzert

Fofü  rllmiuii'd

anscl'iauen.  Die  Lyrik  Hans  Haids,  die inan  ein-

facl'i  aufsich  wirkenlassen  inuß,  kann  man  bei  der

Eröff'nung  der Huber-Arisstellung  ai'ii  Frei[ag,

10.7.,  uin  19.00  Uhr  aus  seinem  Mund  hören.

Bei  der  Vernissage  wird  aucli  das Buch,,Nach-

rut"  priisentiert.  Die  Ausstellung  dauert  voin  14.

bis zuin  31. hili  und  ist von  Dienstag  bis  Frei[ag

(17 bis 19 Uhr)  zugänglich.

deet  deet  in Darfe

n Hause

vöern  Hearde

höckn

deet  deet  in Hause

an Hearde

dei  Hont  gewarmen

löiisnen

deet  deet  an Hearde

vrprinnen

de vrköülte  Hont  und  gewarmen

deet  deet  de: Hont

gewarmen

ms Füir  warfn

drdruckn

deet  deet  dr  Töet
dr Heard

dei  Hont

und  i

Ein  stifüolles  Ambiente  in Form  der  gotischen

Schloßräumlichkeit.  und  eine  Akustik.  die  den

Klang  derlnstrumente  veredelte,  beglückte  die

föterpreten  wie  auch  die  vielen  Zuhörer  an die-

sem ersten.  von  Kulturreferat  und  Volkshoch-

schule  yeranstalteten  Sch]oßkonzert.  Dazu  kam

die  dezente  und  gleichzeitig  persönlich  wirkende

Atmosphäre,  die  der  Geiger  Peter  Lefor,  der  Cel-

list  Max  Engel  und  Kurt  Neuhauser  am  Cembalo

mit  ihrem  sypathischen  Auftreten  schufen,  sie

standen  in einem  altvertrauten  Sinn  im Dienste

ihrer  Komponisten,  deren  Werke  sie dem  Publi-

kum  augenföllig  nahebringen  konnten.

Am  Beginn  standen  zwei  Triosonaten  von  Jo-

hann  Heinrich  Schmelzer.  deren  erste  in A-Dur

unterintensiver  akkordischer  Assistenz  des  Cem-

balos  von  der  Geige  mit  Hingabe  begonnen  wur-

de. Auch  die zweite  Sonate  fesselte  mit  ihrem

unkonventionellen  innigen  Anfang.

Kurt  Neuhauser  interpretierte  anschließend

Johann  Jakob  Frobergers  Suite  für  Cembalo  VI

über  das Lied  ,,Auff  die Mayrin".  Anstelle  einer

Allemande  erklangen  eingangs  sechs  Variationen

über  das Liedthema,  die  Courante  zeigte  Frober-

gers  speziflsche  Verzierungstechnik,  am Schluß

folgte  eine  Sarabande.  Neuhauser  erfiillte  den

gleichmäßigen  Fluß  der  Stimmen  mit  Persönlich-

keit  und  Ausdruckskraft  miö  sichtlicher  Freude

am  Wohlklang  n;ieistefte  er  spielerisch  diese  frohe

Musik.

In  der  Sonate  B-Dur  für  Violoncello  und  Cem-

balo  von  Antonio  Vivaldi  entwickelte  Max  Engel

im  Preludio  Largo  große  Bögen,  wozu  das Cem-
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balo  exact  accompagnierte.  Sehr  schön  geriet

Engel  der  introvertierte  dritte  Satz  in  g-moll.

Den  Höhepunkt  des  Abends  bildete  ohne

Zweifel  Johann  SebastianBachs  Sonatef-moll  für

Violine,  Violoncello  und  Cembplo.  Hier  war  die

Konzentration  der Musiker  am gesßanntesten,
ihre  Hingabe  an  das  große  urid  schöne  Werk  regte

die  Aufmerksamkeit  der  Zuhörer  ganz  besonders

an. Mit  blühender  Tongebung  setzten  sich  die

Streichinstrumente  in  SzetM,  die  Ausführung  des

ersten  Satzes  vermitteltaden  Eindruckelementa-

rer  Dimension.  Peter  Lefür,  der  erst  kürzlich  in

Landeck  eine  Bachsche  Solosuite  vorgetragen

hatte,  rückte  diesmal  von  seiner  starren  Spielwei-

se ab und  gefielt  mit  seinem  nuancierenden  Vor-

trag  sehr  gut.  Sehr  eindrucksvoll  ge]ang  den  Spie-

lern  das Adagio.  Hier  hielt'der  Cembalist  seinen

beredten  Vortrag,  und  Violine  und  Violoncello

ergänzten  mit  ruhigem  Strich  die  Harmonien.

Der  Schluß  geriet  locker.  Max  Engel  führte  zu

Musikvon  Hott'eterre  gekonnt  eineDrehleier  vor;

wozu  Lefor  und  Neuhauseraufihren  Instrumen-

ten,  den  K)ang  nachahmend,  sekundierten.

Mag.  Hans  Pichler

Kultuneferat  Landeck

2. SchloBkonzert

Am  Sonntag,  dem  19. Juli  1981,  um  20'

Uhr,  gibt  Domkapellmeister  Herbert  Paul-

michl  vom  Bozner  Dom  im  Schloß  Land-

eck  ein  Konzert  mit  Alter  Musik.  Zudem

bringt  Paulmichl  als  Uraufiihi'ung  eine  ei-

gene  Komposition  zur  Auff'ührung.  Mit-

wirkend  ist  Paulmichls  Bozner  Ensemble

für  Alte  Musik.  Karten  zu S 50. -  an der

Abendkasse.

Einladüng  zum

Zeltfest
vom  17.-19.  Juli  1981  in  Schönwies

90 Jahre  Freiw.  Feuerwehr

Schönwies

PROGRAMM:

Freitag,  17.7.  1981-19.00  Uhr  Einzug  der  Musik-

kapelle  Schönwies,  anschließend  Konzbrt  bis

20.30  Uhr.  Von  20.30  bis I.OO Uhr  Tanz  mit  dem

,,Mario-Quintett".

Samsfög,  18.7.I981  -  von  19.00  Uhr  bis l Uhr

Unterhaltungsabend  mit  den,,LuÖtigen  Lavanta-

lern".

Soimtag,  19.7.1981-  8.45  Uhr  Einzug  der  Musik-

kapelle  Schönwies  und Feuerwehr  mit Abord-
nungen  des Bezirkes;  9.00 Ulir  Feldmesse  im

Zelt;  lO.OO Uhr  Frühschoppen  der  M.usikkalielle

Schönwies;  13 bis 15 Uhr  Konzert  der  Musikka-

pelle  Mi1s;15  bis  17 Uhr  Konzert  der  Stadtmusik-

kapelle  Landeck-Perjen.-  18 bis 24 Uhr  Tanz  mit

dem,,Marianka-Sextett".

Ehrenschutz:  Bez.  Kdt.  Hueber  Rudolf;  Bgm.

Dr.  Rundl  Wo1fgang

Freiw.  Feuerwehr  Schönwies
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ÖVP-Sprechtag
mit  LA  Bezirksparteiöbmann

Mag.  Kurt  Leitl

Der  OVP-Sprechtag  mit  LAMag.  Kurt  Leitl  fin,

det  am Montag,  13Ju1i  1981,  von  9-11 Uhr  im

OVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44,  II.

Stock,  statt.

ÖVP-Sprechtag
mit-Sozialberater  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sprecl;tag  mit  Sozialberater  Werner

Doblander  findet-am  Dienstag,  14. Juli  1981  im

ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malsersttaße  44,  II.

Stock,  von  9.30  bis 11.30  Uhr,  über  Wohnbauför-

derung,  Wohnbauhilfen,  Mietzinsbeihilfen,  Pen-

sionsversicherung,  Krankenb-eihilfe  unfü  alle

übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist

kostenlos  und  wird  ohneRücksiclit  aufdie  Partei-

zugehörigkeit  durchgeführt.  "

SPÖ-Sprechtag  a
mit  Mag.  Walter  Guggenberger

Sprechtag  mit  Bezirksobmann,  Mag.  Walter

Guggenberger,  findet  am  Mittw.och,  15.  Juli  1981,

von  14.30 bis  18.00 UJ  im SPO-B,ezirkssekreta-
riat,  Landeck,  Maisengasse  20 astatt. (Eingang

vom  Schulhaqsplatz).

SP<IT:Sprechhg
Landtagsvizepräsident  A:Lettenbichler

Der  letzte  Sprechtag  vor  den  Sommerferien  mit

LVP  Adolf;Ibettenbichler  findet  am  Montag,  13.

Juli  1981 im SPÖ-Bezirkssekretariat  Landeck,

Maisengasse  20 von  9-11  Uhr  statt.

'Erwachsenenschule

, Zams/Schönwies
VORTRAG

Der  Einfluß  unterirdischer  Wasseradern  und

erdmagnetischer  Sfö'rungen  auf  die  Gesundheit

des Mensclien  und  auf  den  Lernerfolg  bei  Schul-

kindern.

Zeit:  Freitag,  24.7.81,  20.30  Uhr;  Ort:  Festsaal

der  Hauptschule  Zams.

167  - Blitzfescht  Open  Air

Wir  laden  ein:  In  die  ZammerAu  am18.  und  19.

Juli,  yon  :Samstag  16.00  Uhr  bis  Sonntag?

Bei  Folk,  Jazz,  Klassik,  Blues  pnd  Grill.  Bade-

gelegenheit.  -

Beför4enung  im Finanzdienst
Mi € Wirksamkeit  1. Juli  1981  wurden  ernannt:

Dr.  Siegt'ried  GAPP,  Leiter  der  Betriebsprü!'ungs-

stelle  des Finanzamtes  Landeck,  zum  RAiT  und

Fachinspektor  Josef  MATT,  Lohnsteuerprüf'er.

zum  FACHOBE-RINSPEKTOR.

Ludwig  SCH('NACH  -  Regierungsrat

Der  Bundespräsident  hat dein  Gruppenleiter

der  Betrie5sprüfungssteIIc  des  Finaiizamtes"

Landeck,  Amtsdirektor  LutJwig  Scl'iönacli,  in

Anerkennung  seiner  vielseitigen  Verdienste  den

Berufstitel,,REGIERUNGSRAT"  verlielicn.

Herzliclien  Glückwunsch

Stellenausschreibung
Bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  (Volksschule

Perjen)  kommt  die  Stelle  eines

Schulwartes
zur  Neubesetzung.

Bewerbungen  sind  bis  längstens  10.7.1981

, unter  Beischluß  folgender  Unterlagen  beim

Stadtamt'Landeck  einzureichen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-

weis,  Schul-  bzw.  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus

dem  'Strffifregister,'  Lebenslauf,  amtsärztliches

-Attest.

Handwerkliche  Pähigkeiten  erwünscht!

Der Bürgermeister:  Anton  ßraun  e.h.

Die-Gesellschaft  ffir.psychische

Hygiene  -

.bietet Hilfe  tföd  Berätung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  S5hwierigkeiten.  -

Sprechstunden:  -

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden

Preitag  von  10-13  Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psycho1og6:  nach  Vereinba-

rung.

Nervenärztliföe  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausp)atz

4a, Tel.  3695.  

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  ang6for-

dert  werden.

Dorffest  in  Fiss

Am  Sonntag,  11.7.81  und  Sonntag,12.7.81,  fin-

det  in  Fiss  t'eim  Musikpavill'on  e'in  Dorffest  statt.

Beginn  Samstag,  11.7.,  20.30  Uhr;  es spielen  für

Sie  die,,Pfundser  Buam";  Sonntäg  12.7.,  10 Uhr

Frühschoppeh  mit  den,,Pfundser  Buam";  14 Uhr

Konzert  der  Trachtenkapelle  Fiss.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  der

Sportverein  Fiss.

l1l

Inffititut  fiir  Familien-  u.  Sozial-

 heratung,  6500  Landeck,

Schulhausplatz  - Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichte,te  Fachleute:

Sozialberate.rin:  Mayt  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;

Bei  Bedarf  können  beigejögen  werden:

Jurist:  Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelsoi'ger:  Pf'arrer  Rietzler  Hubert:

Beratungszeit:  Jede:n  Montag  von  14.00  bis 16.00

TJhr.
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Fremdenverkehröverband

Landeck  und  Umgebung
Veranstaltungsprogramm:

T%lich  yon 10-17  Uhr - Schloßmuseum
Landeck  - Heimatkundliches  Bezirksmu-
seum,,,Prisma  19&1:'  -  Künstler  der  Alpen-
länder  stellen  aus.

Diensfög  - Freitag  von 17-19  Uhr  -  Galerie
Elefant,  Malserstr.  62. '
Freitag  - Sonntag:  10.-12.  Juli:  -  Bezirks-
musikfest  (Programm.lt.  Anschlag).
Donnersfög,  16. Juli:  20.30 Uhr - Film-
abend,,Erlebnis  Tirol"  (Landschaft-Leute-
Tierwelt)  v.H.  Walterskirchen  im  Tourotel
Post,  Eintritt  frei.

UNTERHALTUNG

Tourotel,,Post"  -  Täglich  (außer  Montag)
Unterhaltungsmusiß  - Beginn  19.00  Uhr.

K»wrgr1nb  Luitlcck

Seküon  Foto 

Ausflugsfahrt  -  Engadin
Unsere  fürEnde  des  erstenHalbjahresgeplante

Ausflugsfahrtfindetam  ' ...

Sonntag,  12.  Juli
statt.  Mitzubringen  sind  gutes  Wetter  und  eine
ebensogute  Laune,  Frau,  Freundin,  Freunde  und
der  Fotoapparat.  -

Wir  bitten  um  Anmeldung  bis  späteAtens  Mon-
tag, 7. Juli,  bei Herrn  Em'anuel  Kirschner,  Graf
oder  Böhm  Thomas,  Grins  (Tel.  8-17 Uhr  - 3298;
2057)  für  den,Bus  wird  lediglich  ein  Unkostenbei-
trag  yerlangt.

Die  Sektionsleitung  hofft  auf  zahlreiche  Teil-
nahme,-allen  jenen,  die  nicht  teilnehmen  können

Paznauner

Ta'lsföiitzenfest

in  See
anltilllicli  25 Jahre  Sclfützenkompanie  See

voin 17. bis 19. Juli
Freitag:  17. Juli:  20.00  Uhr  Unterhaltungsmusik
und  Tanz  mit  den  bekannten,,SERLESBUAM".

Samsfög:  18. Ju1i:20.00  Uhr  Unterhaltungsmusik
und  Tanz  n'iit  dem,,Tyrol  80" Sextett  und  ihren
zwei  Sängerinnen.

Simntag:  19. Juli:  9.00 Uhr-  Feldmesse  am Lift-
parkplatz,  umrahmt  von  einer  Gastkapelle  aus
Belgien.  Einmarsch  zum  Frühschoppen  ii'is Zelt
n'iit  Defilierung  der  Schützenkompanien  des Ta-
les.

13,30  Uhr  Einzug  durch  das Dorf  unter  Mitwir-
kung  der Gastkapellen.  Ihi Festzelt  konzertiert
unter  anderen  das Harmonieorchester  aus Bel-
gien.

Ab 17.00  Uhr  Unterhaltungsmusik  und  Tanz  mit
den'i,,Tyrol  80"  Sextett.

ZLIITl Jubiläumsfest  ladet  ein  die

Schützenkompanie  See

Wltl  SUCHEN:

Maurer,  Metzger,  Tischler  für  Alubau,  Möbel-
tischler,  Bauschlosser,  Spengler  und  Glaser,  Bo-
denleger,  Schweißer,  Maler,  Herren-  und  Damen-
Friseurin,  Ingenieur  f"ür Fachrichtung  Metallver-
arbeitung,  Fach-  und  Hilfspersonal  im Gastge-
werbe,  Verkäuferin  für  Lebensmitfelabteilung.

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck
meldet  noch  offene  Lehrstellen  für  folgende  Be-
rufe:

Autolackierer,  Wirkwarenerzeilger,  Tape-
zierer,  Bäcker,  Metzger,'Verkäufer  in  verschiede-
nen  Branchen  auch  f'ür  Mädchen,-Kel)ner,  Koch,
Hotel-  und  Gaststättenassistent;  Rauchfang-
kehrer;  Landwirtsch.  Facharbeiter,  Säger.

,,Arbeiterabfertigung  - ist  das
das Ende?"

Ort:  Bezirksstelle  Landeck  der Kammer  aör  ge-
werblichen  Wirtschaft  für  Tiro1,6500  Landeck;
Datum:  Montag,  13. ]uli  1981,  16.00  Uhr;
Dauer:  ca. IStunde;  '

ßeferenten:  Dipl.  - Vw.  Reinhard  ROSCHER  und
Mag.  Wolfgang  OBERLADSTATTER,Dr.  Peter
REITER:

Inhalt:  Wesentliches  zum  .Arbeiterabfertigung.i-
gesetz  1979;  Wann  entsteht  der  Arbeiterabferti-
gungsanspruch  und  wie wird  er ermittelt?;  Be-
triebliche  Vorsorgemaßnahmen  für  künftige
Arbeiterabfertigungsverpflichtungen;  Die
Selbsthi]feaktion  der Tiroler  Handelskammer;
Diskussion;

Der  Besuch  des '[ortrags  ist  kostenlos!  Wir  bit-
ten  um  kurze  telefonische  Anmeldunj  bei Ihrer
Bezirksstelle  der  Tiroler  Handelskammer.  Tele-
fon  05442-2225,  2817.

Tiroler

Sozialdienst
des Östcrr.  Wolilfamlsdiciisles

Familienberafüngsstelle  Zams
Zains,  Alte  Bundesslralle  12. Tel.  3964

Kostenlos  und vertraulicli  stelien  Ihneh  am
Dienstag,  14.Ju1i  1981von  12-l6UIirunsereBera-
ter  gerne  zür  reriügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinriclit  Braun:  Arzt
Dr.  Hermann  Scliöpf:  Jurist
Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psycl'iologe  - oder
Prof.  Dr.  Joset'Apperl,  Psycliologe

Hr.  Dekan  Hans  Aicliner:  Seelsorger

Fr. Mathilde  Köclile:  Leitprm
Wünsclienswert  wäre  es, die  Spreclistundei'i  für

unseren  Psycliologen,  vorlier  anzumelden  Tel.
39364  oder  37262

Wer  mit  sich  selbst  ins  Reine  kommt,  der

kommt  auch  mit  den  andern  ins  Reine.
Rtilici  I Scli.illcr

Aktionpgruppe

Bursöhlkirche
Wie:stehstduzu  deir"ierStAdt?-
Nach  Josef  Reding

Wie  stehst  du zu deiner  Sdadt,
die manches  auf  dem  Buckel  ha[?
Gestern  gab  es Handwerkskünste.

doch  auch  Pest  und  Feuersbrunste

Gestern  gab  es Macht  und  Brol
doch  auch  Krieg  unel  1'4ungersnot,

gestern  noch.  in deiner  Stad[,

die manches  auf  dem  Buckel  hat

Wie  s[ehst  du zu deiner  Sdadl
die manches  auf  dem  Buckel  hat?
Sagt  :sie morgen  dir noch  zu?
Zukünft  -  die bestimms'i  auch  du.

wenn  du guter  Nachbar  bisi
Hilfesucher  nicht  vergißt.

Wenn  du Freröde  nimmst  zu Gast.
und  auch  alltags  gern  sie hast.
Dann  stehst  du zu deiner  Stadt,

 die manches  auf  dem  Buckel  ha[.

Gildeü-  und  Dorfmeisterschaft  im

Kleinkaliberschießen  1981
Unter  reger  Beteiligung  bei  bestem  Schießwet-

ter  wurden  die diesjährigen  Meisterschaften  an 2
Wochenendei'rdurchgeführt.  Die  erbrac)iten  Lei-
stungen  waren  f'ür unsere  Gilde  bemerkenswert.

Gildenmeistersc)iaft:
Herren:  1. Trenker  Othmar  5fi3, 2. Pfandl  Ing.
Hans  515, 3. Streng  Alois  514, 4. Scafüini  Guido
502, 5. LuttingerAlois  462. Damen:  l. Schwarzen-
bacher  Edith  485, 2. Pfandle'r  Elisabeth  473, 3.
Berchtel  Helga  451,  4. Pfausler  Angela  422. Senio-
ren: 1. Pezzei  Prim.  Dr.  Friedl  532, 2. Wucherer'
Sepp,  518, 3. Schö5f  Rudolf  516, 4. Scheiber  Karl
512, 5. Theiner  A]ois  488. Jungschützen:  l. Pezzei
Florian  486. Altschützen:  1. Schwaninger  Ing.
Alfons  188, 2. Kohler  Simon  r74,  3. Codemo  MR
Dr. Hans  170. Veteranen:  1. Thurner  Andrae173.

Sporlschützenk}asse:
Herren:  1. Siegele  Gerhard  277, 2. Venier  Alois

269, 3. Pfandler  Walter  266, 4. Rangger  Josef  264,
5. Schnalzger  Manl'red  263, 6. Kt'axner  Erwin  260,
7. Kurz  Engelbert  259, 8. Ladner  Hermann  sen.
258, 9. Giiterle  Franz  257, jO. Kappacher  Herbert
256. Dainen:  l. Pezzei  Herta  267, 2. Schnalzger
Gemaud  241, 3. Scalvini  Renate  239.

Die  Ergebnisse  der  Dorfmeisterschaft  folgen.
Vorankündigung:  Die  diesjährige  Betriebs-  und

Fami]ienmeisterschaft  wird  am Samstag,  18. Juli
]981  naclmiittags  ausgetragen.
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Zeltfest  in Landeck
Wenn  man  das  Programm  der  Landecker  Fes[-

Wochen  liesL is( man  posAiv  uberrasctd,  daß die
Veranstalterauch  an die  Jugend  denken  und  einen

Fesrragden)ungenLeu[enwidmen  Esisdhal(doch

nichr  so, daß man  die  Wunsche  der  Jugend  rucht

erns+  rvrnm[l  Aber  wena  man  dann  das  Wann  und

Wie  siehl,  s[ellt  man  sich  die  Frage,  wer  so  gernal

isT. den  Zei[punkT  fur  ein  Jugendfest  von  20  00  brs

24  00  Uhr  fesdzulegen,  wo  doch  7 7jahrige  schon

um  22  00  Uhr  zu Hause  sern  mussen  und  S 40  -

Ein[rit[  zu  verlangen,  als  ob  es sich  bei  den  Eingela-

denen  um  Zahlungskraffige  handel[e  Das  laßA na-

[urlich  schon  am  guten  Willen  (oder  am  Vers[and)

der  Veraris[alter  zweifeln  Es rsT hal+ doch  so

Was  das  letz[e  vom  Landecker  SV  veransdal[e[e

Zeltfes[belrifft,  is[nochzuerwahnen,  wiesehrman

sich  dort  um  die  Gasde bemuh+  Die Spor[ler

scheuIen  die  Muhe  ruch[,  die  le[z[en  Besucher  brs

vor  das  Zel+ zu beglei[en  und  dort  rrm ein paar

freundlichen  Kinnhaken  zu verabschieden

JG OVP  Zams

H1LFE!
Ich erwach[e,  da ungewohnliche  Latde  meine

Traume  un[erbrachen  Im Halbschlaf  glaubde  ich,

es handle  sich  um  irgendwelche  Belrunkene.  die

sich vom  ZeltfesT  auf  dem  Heimweg  befinden

Nachdem  ich  )edoch  der  Wirklichkei+  naher  kam,

vemahm  rch  deu[lich  Hilferufe,  beglei[et  von

Schmerzenslauten  Bei  einem  Blick  aus  dem  Fen-

s[er  sah ich,  daß in einigen  Wohnungen  Licht

branrde  Es war  so  ca 4 10 Uhr  Die  vor  Schmerz

beinahe  [ierisch  klingenden  Latde  hall[en  lange

durch  den berei[s  anbrechenden  Morgen  Man

hor[e  leise  gesprochene  Worte  und  rch wunderte

mich,  daß  esniemandderMuhewertfand,  nachzu-

schauen,  woher  die Hilferufe  kamen  Aber  wer

gehT  schon  gerne  im Schlafanzug  aus  dem  Haus  ?

Noch  dazu,  wo  das  Zel[fesf  in der  Nahe  istund  man

an so  manchen  Larm  gewohnt  is[!  Ich woll[e  mich

gerade  anziehen  und  nachschauen,  als ich sah,

daß  sich  doch  endlich  )emandaufgerafft  hat[e,  dem

GrundderSchreienachzugehen  Undplo[zlichka-

men  Menschen  aus  allen  Richtungen  Nichd  nur  um

Hilfe  zu  leis[en.  sondern  um  die  Neugierde  zu  be-

friedigen  Wir  sind  )a regelrecht  blutrunstig  vor  lau-

ter  Sensa[ronsgier  Gleich  darauf  traf  die  Ret[ung

ein.  Und  einige  hanen  es  )e[z[sehr  eilig,  alles  mi[an-

zusehen  Man  glaubd  es kaum'  Zuerst  schien  es,

als  haue  niemand  Beine  und  )e[zt  konrden  sie  alle

laufenl

Heute  erfuhr  rch in den  Nachrichten,  daß  ein  27-

)ahriger  Mann  aus  dem  Fensder  des  2 Sdockes  ge-

sturzt  war  Mein  schlechIes  Gewissen  baum[e  sich

aufl  Ware  ich  doch  gleich  nachschauen  gegangen  I

Aus  Spaß  schreit  ruemand  um  Hilfe,  noch  dazu  um

diese  ZeiT und  so lange

vrerreicht  harren  wir  alle  Angst.  in eine  Falle  zu

laufen  Im Fernsehen  sieh[  man  )a oft genug,  wie

das  prakliziert  wird

GEMEINDEBL  ATT

WiöebemneinerZei[derHekdik  UnsereGefuh-

le sind  gleich  null.  Zu  vergleichen  sind  wir  miT Ro-

bo(ern  SIumm  und  [aub,  wenn  )emand  Hilfe

braucht  Man  konnTe  zu  dem  Schltffß  kommen,  daß

wir alle gefuhlsIo+  sind  Der  junge  Mann,  von

Schmerzen  gepeirug[,  fuhl[e  sich  bes[immt  auch

[o[  zwischen  dem  Hausermeer

Wir  alle  sind  mi[schuldig,  daß ihm  nicN  fruher

Hilfe  zuteil  wurde.  Karin  Rue[z

Kontaktkomjtpp  fiir  pin

anderes  Tirol
Als  Abschluß  des am  l1.  Juni  vom,,Kontaktko-

mitee  für  das andere  Tirol"  veranstalteten  Alter-

nativprogramms  anfößlich  der  gemeinsamen  Sit-

zung  des Nord-  und  Südtiroler  Landtages  fand

um  20.00  Uhr  im  Hutterheim  in  der  Höttinger  Au

eingut  besuchterVortragsabend  statt.  Referenten

waren  der  Vorsitzende  des  Südtiroler  Schriftstel-

lerverbandes  und  Mitarbeiter  des RAI  Bozen,

Gerhard  Mumelter,  und  der  bekannte  Innsbruk-

ker  Politologe  Anton  Pelinka.  Mumelter  ging  am

Anfang  seines  Vortrages  zum  kulturellen  und  po-

litischen  System  Südtirols  der  Frage  nach,  warum

im  Ausland  mit  Südtirol  zwar  Kämpfe  in  den  60er

Jahren  und  Tourismus  assoziiert  werden,  nicht

aber  Vorstellungen  über  ein  reges  kulturelles  Le-

ben.  Gerade  auch  in  puncto  Literatur  ist  Südtirol

für  Ausländer  ein  unbeschriebenes  Blatt.  Ursa-

che  dafür  ist die  Kulturpolitik  der  herrschenden

Kräfte  in Südtirol.  Als  Kultur  anerkannt  wird  nur

jene,  die  in die  eigenen  konservativen  politisch-

kulturellen  Vorstellungen  paßt.  Die  in der  Ver-

gangenheit  zur  Abwehr,,walscher"  Einflüsse  be-

rechtigterweise  entwickelte  Einheitskultur  wird

auch  heute  noch  um  jeden  Preis  beibehalten,  in

übertrieben  volkstümelnder  Weise  werden  dann

sogar  die  Schützen  zum,,Bollwerk  des Geistes"

(Ausspruch  von  LH  Magnago).  Jene  kulturellen

Äußerungenaber,  diesich  nicht  indieses  traditio-

nelle  Kulturverständnis  einfügen  lassen,  werden

ignoriert  und  verhindert.  So bleibt  den  nicht  der

offiziellen  Kultur  verpflichteten  Südtirolern  nur

die  Möglichkeit  auszuwandern  oder  an  den  Hin-

terhalten  und  den  starren  Strukturen  im  Lande  zu

zerbrechen.  Hat  aber  ein Volk  keine  Dichter

mehr,  die  die  Sprache  ihres  Volkes  weiterbilden

und  kultivieren,  führt  dies  unweigerlich  zur  Ver-

elendung  dieser  Sprache.  Für  den  Erha1t  und  die

Entwick1ung  der  deutschen  Volksgruppe  in  Süd-

tirol  ist  aber  üichts  wichtiger  als  kulturelle  Stärke

und  Vielfalt,  die  aber  ohne  kulturelle  Neuerung

und  ohne  Auseinandersetzung  mit  derselben

nicht  erreicht  werden  kann.

Pelinka  zog  in  seinem  Vortrag  einen  Vergleich

zwischen  dem  politischen  System  Osterreichs

und  dem  Tirols.  Für  Tirol  stellte  er  drei  charakte-

ristische  y',bweichungen  fest:  Die  mangelnde  po-

litische  Ausgeglichenheit,  der  Mangel  an Kon-

trolleundderMangeIai,;'-un:i:.ien.Während  im

übrigen  Osterreich  die  beiden  Großpartien  annä-

hernd  gleich  stark  sind,  herrscht  in  Tirol  eii-ie  Par-

tei  unangefochten,  gesichert  und  kritikun-

empflindlich  durch  eine  2/3  Mehrheit  im  Landtag

und  eine  von  ihr  nahezu  völlig  beherrschte  Lan-

desverwaltung.  Auch  auf  Sozialpartnerebene

zeigt  sich  dieser  Mangel  an  Balance:  Der  Arbeit-

geberseite  steht  in Tirol  keine  eindeutig  von  der

lO. Juli  1981

SPÖ beherrschte  Arbeitsnehmerseite  gegeniiber,

insgesamt  ergibt  sich  auch  hier  ein  starkes  Über-

gewicht  der  OVP.  Die  Schwäche  der  Opposition

kann  keine  ausreichende  Kontrolle  geQährlei-

sten.  Die  monopolistische  Medienstruktur  kann

diesen  Mangel  ebenfalls  nicht  ausgleichen  son-

dern  versförkt  ihn  noch.  Die  für  eine  Demokratie

wichtigen  Konflikte  finden  in  Tirol  nicht  statt  und

wenn,  dann  parteiintern  bzw.  innerhalb  der  eige-

nen  Einflußsphäre.  Eine  Tiroler  Besonderheit  ist

auch  das zumindest  unter  dem  letzten  Bischof

von  Innsbruck  geübte  Eingreifen  der  Kirche  zu-

gunsten  einer  Partei,  während  die  Kirche  aufBun-

desebene  um  Äquidistanz  bemüht  ist  und  das Be-

mühen,  Frauen  durch  die  Nichterrichtung  von

Ganztagskindergärten  und  -schulen  am  Herd  zu

halten.  lOo/o der  Tiroler  wählen  im  Land  Wallnö-

fer,  bei  Nationalratswahlen  aber  SPÖ  bzw.  Kreis-

ky,  zeigen  also  einen  Hang  zum  jeweils  Stärkeren,

unabhängig  von  der  Partei.  Tirol  hat  eine  große

Tradition  im  Leisten  von  Widerstand.  Dies  für  die

jüngere  Vergangenheit  zu erforschen  wird  aber

durch  ein  Forschungsverbot  erschwert.

's Wiesabadili
s' Bachli,  glugg,  glugg...

d' rzähla  olls  will,

es tuat  geara  ratscha,

es woaß  jo  so  viel.  -

Ma  sött  nit  olls  soga,

sött  sd"rlucka  und  schHnta.

D'r  Winter  laut  schreit:

,,l wear  m Bachla

holt  's Maul  zuabintar'

A üiskolta  Nocht.

's Bachli  muaß  inn  ann  Glossorg

grod  wia's  Schneewittchen.

Dörs  ischt  'm  org.

A eiskolta  Faatscha  aus  viel  viel  Schnea,

es tuat  jo  dem  Bachla

gonz  fürchterli  weah.

Es ischt  maislischtHl...

D'r  Langets  d'r  Kirüsohn

kimmt  iatz  dohea.

Und  strcht  mit  goldna  Pfeil

bis's  Eis endli  bricht.

Außa  aus  d'r  erskolta  Faatscha!

's Bachlr  konn  wreder  ratscha!

Numma  Maul  höiba,

numma  schlucka  und  schlinta,

d'rzählt  grod  wos  es will, glugg,  glugg,

hot  er  gsört,

d'r  Perfuxer  Spotz



PROGRAMM

Österreichischer HÖrfunk
Süfüd(jg  12.  7. 1981

Osterreich  1

€ .@«l ßendeb*glnn
(i.(15 Musik  am Morgen
?.30 0kumenisdie

Morgenfeier
L15  Du holde  Kunst
9.1a ,Man  kann  ruhlg

darüber  spredien"
9.4(1 a  j am  8onn1ag
9.45 Das  Glaubena-

,geaprädi
1ö.OO Katholischer

Gottesdlenst
11.oo  Matlneti
13. fö Quodlibet
14. 00 Der  dramallsleM

8onntagaroman
1!i.15  Im Rampenlidit
16.00  ,,Ton  und  Wod"
18. 00 Da capo!
19. 05 Antonio  Vlvaldli

,,Judltha  1riumphana"
22.'Ht Werkstatl-Hörsplel

23.0ü Nadiridilen
23.05 Sefideschlu!l

österreich  Regional

L(IO 9endebeginn
6.55 Morgenbetraditung
a.1(l fügelmusik
L35  Das  evangelisch*

Wort
1.18  ,.Ja.  menn  dle  Muslk

nldit  wär'
10.3 €I Die  Funkerzählung

,Mein  igt  die  Rachs
G. m. b. H

1uKI  Frühachoppenkonzert
12'A3  Aulofahrer  unlerwegi
'ffl.fö)  ,iDaa  Kaffeehaus"
17.10  Freut  eudi  dea

Lebena

Eiaad«

#onfög  13.  7. 1981
österreidi  1

6.ö0 !iendebeglnn
6.05 Belangsendung  d«

Landwirlsdiafta-
kammern

6.ö9 8e1angbendung
der  SPO

6.12 Musik  am Morgen
7. 35 Musik  am Morgen
L15  PaatlCCk+
9A5  Wissen  f(ir  all*
9. 30 Ksmmermuslk

10. (15 Petttiplefö  1n
Osterreidi

13. 00 0pernkonzen
14. 05 Roman  in

Forlsettungen
16A5  Muslk  zur

llnterhaltung
18.X1  ,,TeXte"
18.45 Forsdher  zu Ciast
17.15  Klavier-Kammermuslk
1L30  ,Jj:an  kann  rutilg

darüber  spredien"
10.O(I Akluelles  aua  der

Chrlslenhelt
19.30  Aus  internallonalen

Konzerlsälen
21. 30 Wlasen  der  Zeit
22.15 ,,Ton  und  Worl"
23. 20 Sendeschlu(l

österreich  Regi@nal

5.0(I Sendebeginn
5A5  Für.Frühaufsleher
5.3(1 Morgenbetraditung
5.35 Was  isl  loa  in

Oaterreich?
L05  Besuch  am Montag

10. (15 Vergnügt  mit  Muslk
11. 3(I Autofahrer  unterwegi
18.00  ,,Wem  gehörl  daa

Baby?"
16. 30- Ihr  Problem  -  unser

Probl*m
17. 10 Waa  i gern  hör...
19A7  Melodie  für-leden

Jahrgang
19.50  The  Magie  8trings
WA!i  ,,Das  Kaffeehaus"

Diensfag 14.  7. 1981
Osterreich  1

L(IO Sendebeglnn
6.12s  Muslk  am  Morgen
8.55 Morgenbetrachtung
7.00 Morgenlournal
7.35 Muslk  am Morg*n
L15  Paslk.cio
9. 3(I Chormuslk

10. O!r Feslspiele  in Oster-
relö

13.OD Das  Jahrzehnt  d*r
Maria  Callaa

14A5  Roman  in
Fortselzungen
Johann  8ebaatian
Badi

1!i.05  Musik  unasrer  Zelt
1(i.3(1 Texte
1L45  Erforscht  und

enldeöt
17.10  Kulturnachrichlen
17.15  FÜr Freunde  alter

Muaik

18.30  Gold  und  Silber
19j)O  Kammerkonzerl
2L(}0  ,,Meistergriff"
22.15 Im Gesprädi-
23. ü5 Sendesdiluß

österreich  Regional

6AO Sendebeglnn
5.05 Für  Frühaufsteh*r
5.30 Morgenbetrachtung
8. (15 Magaz1n  für  dle  Frau
9. 05 Wissen  für  alle
9. 30 Volksmuaik  aus

Oslerreidi
10. 05 VergnÜgl  mit  Muslk
1L30  Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.10  Promenadenkonzert

vom  Wiener  Ralhaua-

10.07  e'oal':smusik und
Mundartdiditung

20.ö5 ,,Räuber  seld  ihrl"

#iffwoch  15.  7. 1981
tlsterreich  1

8.üü Sendebeginn
6.12 Muaik  am Morgen
6.55 Morgenbetraditung
7J5  Musik  am Morgen
7. 50 Nachriditen  aus  der

chrisllidien  Welt
8.15 Pasttccio
9A5  Wissen  für  alle
9.30 Lleder  von  Fran!

gdiubert,  Emanuel
Chabrler  und  Henrl
Duparc

10.ö5  Festsp1ele  In
öaterreidi

13. ö(1 0pernkonzerl
14. 05 Roman  in Forl-

setzungen
14.3(}  Die  Geschichte  der

Sidirammelmusik
15A5  Musik  unserer  Ze!t

22.25 !3endesdi1u6

Österre1di3

6.W  Nadirichlen
sA5  Der  0-3-Wedier
B.30 aospelcantate
9.1(1 Radio  Holiday

tO.05 Das  alle  arammo-
phon

10.30  Yesterday
1L05  Hltpanorama
11.30  ,,help"  -  Das  Kon-

aumentenmagazin
13.10  Rund  um dle  Welt
15. 05 Kopf-Hörer
16. 05 Radio  Holiday
19. 05 Hit  w!ihl  mit
20. 05 Funk-Verbindung
2t05  Melodie  excluaiv
ö.10  Treffpunkt  8tud1o  4
23.0!i  Muslk  zum  Träumen

I.Oä bis  5.fü1 0-3-Nach €-
programm

2t3ö  &hlag  aul  8ö1ag
22.10  Sportrevue
22.25 Sendeadiluß

österreidi3

5.0ü Nadiriditen
5A5  Der  ö-3-Wedter
8.05 Bitte,  redit  freundlidi!
g.05 Radio  Holiday

11.05  Hilpanorama
13.üO Das  0-3-Magaz1n
14A5  Espresso
14 JO NtUsik  aus
15 A5 Die  Musk.box
18.05  Radio  Hollday
1aJ)S  Hallo  0  3
19.05  8por1  und  Musik
2ü.05 Radlo  aktiv
21A5  Collns  Folk  Club
21. 30 Jazz  mlt  Erldi

Klelnsdiusler
22. 15 Treffpunkt  Sludio  4
23. 01 Musik  zum  Träumen

0.05 bis  5.üO C1-3-Naöt-
programm

22.'10 8por1revue
22.25 Sendesdiluß

tfsterreich  3

5.öö  Nadiridilen
5J)5 Der  ö-3-Wee*er
8. 05 BltlO,  reChl  freundllföl
9. 05 Radio  Holiday

11.(IS Hllpanorama
13. 0(} Daa 0-3-Magaz1n
14. 05 Espresso
14. 30 Musik  aus  Itallen
15. 05 Dle  Musicbox
18.05  Radio  Holiday
17.10  Evergreen
1a.05  Hallo  0  3
19. 3ü Harl*  Währung
20. OS Radio  akllv
21. 05 La Chanson
22. 15 Treffpunkt  Sludlo  4
23. 05 Muaik  zum  Träumen

0.05 bls  5.ü0 0-3-Naöt-
programm

18A5  Muslk  zur  Unter-
haltung

18.30  ,,Texte"
16. 45 Llnsere  Gesundhen
17. 15 Kammermuslk
18. 30 Meisler  des  Erz!ih}ens
1 g.fö} Carlnlhlscher  Som-

mer  1981
2ü.üü Die  Denker
21.0(I Nobelprelsträger  fflr

Llteratur

t1J  Porsdiung  Is
tlsterreidi

tL16  Dia  Wiener  füaali-
oper  1m Theater  aa
der  Wien

WJ  Söndesdilua

Osterreich  Regional

5j)0  8endebeginn
5A5  Für  Prühaufaleher
5.30 Morgenbetrachlung
5.35 Was  ist  loa  In

Oslerreidi?
a.üü Naörichten

::::  j;,y:;  :gt  :;  Frau

Clsleireldi

tO.O!i V*rgnügt  mlt  Mualk
12.W  Mltlagaglodien
1«I.OO iiZwergengold  um

Hexenbesen"
17.1ö  Im Wiener  Konzen-

eaf6
19m  iiWo  nian  slngl..."
19.30  Für  den  Bargfreund
19.5«I DI*  Faml1le  Lad«nv

aus  Lleriz
22.1(1 8por1revu*
22.25 8endesdi1uß

öaterreidi3
5.ö €I Nadtriditen
5.05 Der  ö-3-Wedier
L(!i  Bltte,  redl  freundlldil

Döi»ibegs% 16. 7. 1981
österreidi  1

LW  8endebeg1nn
a.12 Musik  am  Morgen
6.&S Morgenbetraditung
7J)  Morgengymnaslik
7.35 Musik  am  Morgen
a.15 Paaticcio
9.OS Wlasen  für  alle
9. 30 Claudio  Arrau  spielt

Balladen  von  Chopin
10. OS %ataplele  In

Oslerreidi
13. ü0.  Opernkonzerl
14. 05 Roman  In Fort-

sehungen
14.:1ö Jörg  Demus  splelt

Johann  8ebas11an
Badi

16.05  Für  Sie  gelesen
16.3ü  ,,Texte"
16. 45 Dle  Internationale

Radtountveraität
17. 10 Kulturnachriöten
17.15  Concerto  groaso
19Aö  Mu0ik  VOn A bil  Z
19.30  Aua  österreidrisdien

Konzerlsälen
22.15 Poradiungen,

Beridite,  Kritik
23A5  8end*adi1uf1

österreidi  Regional

LH  8endeb*g1nn
5.05 Für  Frühaufsteher
8.3(I Morg*nbetraditung
!i.35  Waa  lat  loa  in

Oifönsiicht
LOO Naehrlchten
L05  Magazin  für  dle  Frau
9.05 Wissen  fur  alle
9.fü) Volksmusik  aus

österreich
1o.fls  Vergnügl  mlt  Mualk
12AO  Mittagsglo*en
18.(N) ,,Ene  Mene  Muh..."
16. 30 Ihr  Problem  -  unaer

Problem
17. 10 Der  tönende  Operet-

tenführer
19.ü7  0sterreidiisdie  Blas-

kapellen  musizleren
19.55  Landesnachrlchten

Freitag 17. 7. 1981
Osterreidi  1

8.üü 8endebeg1nn
8.12 Mus1k  am Morgen
L55  Morgenbetradilung
7.30 Morgengymnastik
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pastk.cio
9A5  Wlssen  für  all*
9.3ü Europa  singt

1O.O!i  Feslsplele  In
Oateyreich

14.05  Roman  1n Forl-
selzungen

14. 30 Die  Gesdiidite  der
'8diramme1musik

15. ü5 Musik  unaerer  Zeit
16. 05 Musik  zur  Unter-

h,altung
16.3ö  ,,Texte"
'ffl.30  Kullnarium
19. (Hj Carinthisdier

8ommer  1981
20. 30 Muslkalischer  Som-

mer  In Wien  19t1
22.15 Joaeph  Joachim  -

eln  Virluose  der
Romanlik

23A(I  Nachr1diten
23j)5  Sendeadilua

t5sterreidi  Regiona1

5.00 8endebeginn
5A5  Pür  Frühaufsleher
5.3(I Morgenbelraditung
5.35 Was  ist  loa  in

öaterreidi?

:::  j;g:H  :gr :;  Ftau
tjsterreich

18.00  ,,Seld  mudsmäua-
dienatlll!"

17.1(I  Mit  Muslk  Ins
Wodieöende

19.07  Misler  Evergreen
erzählt...

19. 5(} Die  Großg!oöner-  "
kapelle  Ka!s

20. (+5 Aus  dem  Volkamuslk-
sdiatz  der  Vorarl-
berqer

21. H  Franz  Mlchel  Willam:
Flellgiöser  Volks-
sdiriftsteller  und
Fundamenlaltheologe

Suiifüud 18. 7. 1981
österreidi  1

iöO  Sendebeglnn
a.(15 Musik  arr; Morgen
7.30 Morgengymnasllk
7.35 Muslk  am  Morgen
7.5(I Nadirlditen  aus  d«

diristlichen  Welt
L1ß  Paslicclo  auf

Beatellung

Th.05 p:;Er,'ffl.05  In
Osterreidi  -

13. öö Opernkonzert
14. 05 8e1bstporträt
'14.3ü Das  Kammerkonzert
16. 05 Ex Itbris
17. 10 Technische

Rundschau
17.20  Für  Freunde  alter

Mualk
10JXl  Memo
1L45  Hömbergs  Kaleldo-

phon

19. ü5 Serenade
20. 00 8diubertiade  HOh*n-

ems  1»1
22.10 Featapielberlchl*
22.20 Phonomuseum

0.05 8endesch1uf1

österreich  Regional

!i.föl  9endebeginn
5.05 Für  Frühaufstehar
5.3ö Morgenbetrachtiing
!1A5 Das  Famlllenmsgazln
9.00 ,,WienerlIederIidies"
9.45 Vergmlgt  mit  Musik

1ü.:iO 8chöne  Heimat
1l.üo  Das  grüne  Magazla
12.45  lokalprogramme
17i1ü  Biinter  Samslag-

nachmiltag
19.5!i  Landesnadiriditen
2ü.üü Nadir}diten
2ö.ü5 Ihre  Nummer  blttel
2.10  8por1revua

lW  Radio  Hollday
10.W  La Chanaon
1031  Mtmlk  ffir  mld
11.(!i  Hltpanorama
::::  :)a,;g-::y;,

1!i.05  ple  Muslcbox
16. W Radk)  HOl}daj
17. 10 Evergreen
1L05  Hallo  0  3
19.OF+ 8port  und  Mui
2ü.f)5 Radio  aktiv
21.05 Hallo  Muaical
21. 30 Jazz-Casino
22.1!S Treffpunkt  Stu
23A5  Muslk  zum  Trl
LW  bis  5.0ü C1-3-N

prqgramm

!a.l(l  Sportrevue
22.25 Sendesdilua

t5sterreich

ffi.OO Nadiridilen
8.05 (m  O-3-Wet*e
8 A5 Bilta,  reföt  frei
9.0!i  Radlo  Holiday

10 .05'Voka1  -  instru
tal  -  Inlernatl

11 A5 Hltpanorama
13. 00 Das  O-3-Magai
14. 05 Espresso
14.30  Muaik  aus  Frai
ts.tts  Dla  Miiaicbox
17. 10 Ev*rgreen
18. 0!i  Hallo  t13
19A5  8port  und  Mus
19. 30 Harle  Währung
20. 05 8di1ager  für  Pi

geaörittene
21A!i  Meirie  W0II0
u.15  Treffpunkt  Slui
23.05 Musik  zum  Trä

0.05 bis  5.'(1(1 0-3-Ni
programm

aui  Vorarlbarg
21.4i  Unter  der  Leae
22.1(} 8por1revue
22.25 8endesdi1uß

österreich

!i.Dü Nadirichten
6A5  Der  0-3-Wedtei
8. 05 Bitte,  redit  freu
9. (15 Radio  Holiday

10. ü5 Music  Hall
1t05  Hltpanorama
13. 00 Das  0-3-N1agaz
14. 05 Espresao
14.30  Musik  aus  Late

amerika
15.üS Die  Muslcbox
1L05  Radio  Holiday
17. 10 Evergreen
18. ü5 Hallo  0 3
20.05 Radio  akllv
2t.ü5  Weatern  Salooa
21. 3ü Livlng  Bluea
22.15 Treffpunkt  Stud
23J)5 Muslk  zum  Trtn

programm

22.25 Tanzmuslk  auf

österreich  3

8.0ü Nadirlditen
!i.05  Der  0-3-Wedier
L05  Bllla,  recht  freui
!1.05 Radlö  Hol!day

10. a5 Vokal  -  instrun
tal  -  internatio'

11. (15 Hilpanorama
18.ü5  Radio  Holiday
18. 05 8oundtrad«

Musik  aus Filmt
19. 05 LP-Parade
20. ü5 Country  Music
2L05  Funk  and  Soul
21. 30 'ihowtime
22.1ü Treffpunkl  Studl
23. 0!i  Musik  zum  Träu

@.W bis  B.O(I t1-3-Na«
programm



PROGRAMM

5ii0g 17. 7. 1981

UI]a
Frühnadiridilen

Am,  dam,  dei

Nadihilfe:

Latein

Nachhilfe:

Latein

Nachhilfe:

Englisch

Nadihilfe:

Englisdi

bis

[)  Herr  im  Haus

bin  idi

12. 55 0RF  heute

13. 00 bis

18.00  Sport-

nadimitta3
Internationale

Tennismeister-

schaften  von

österreich

18.00  Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im  BJld

20. 15 Expeditionen

ins  Tierreidi

Bremer  in,  ,,Schiarnparrsen

Leben".

()  Väter  der

Klamott*

Seniorenclub

Mtttag8-

redaktion

Ferien-

programm:

Lachen  mit  Bob

Reflektionen

über  Idand

Buddenbrooks

Am,  dam,  des

Dip  Bären  sind

los

Betthupferl

pan-optikum

ORF  heut*

Wir

österreidi-Bild

Zeit  im  Bild

Die  letzte

Lieferung
Kriminalflltn  von
Detlef  Müller

Operetten-

Cocktail

Sport

Nachtstudio:

Das  Leben

beginnt  vor  der

Geburt

Schluß-

nadiriditen  .

Sendesdi1u8

Schimpansen  ler-
nen  das  Leben
Llm  einen  Jung-
schimpansen  fan-

0en  zu  können,
müssen  meist  zwei
ausgewachsene
Tlere  getötet  wer-
den,  die  das  St.him-
panaenbaby  zu ver-
teidigen  suchen.
üaran  sollte  jeder-
denken,  der  sR.h
ein  Affenbaby  als
,,pad",  ala  Spiel-
tier,  wünscht.

21.00  Heimliche  Profis
21. 2C) Politik  am

Freitag
mit

Zehn  vor  zehn

22. 20 Die  Blonde  von
Peking

Satire  auf Agenten-
thriller
Auf  einer  Parkbank
in  Paris  liegt  eine
ausnehmend  hüb-
sche,  junge  Bondi-
ne.
Sie  ist  bewußtlos,
ohne  Papiere  und
sdieint,  wie  sich
im Hospital  heraus-
stellt,  das  Gedädit-

, nis verloren  zu  ha-
ben.

23.40  Schluß-
nachriditen

23.45  Sendesdiluß

JktlSLANDl-TV

ARD

10.OO bi8
13.15  ARD/ZDF-

Vormittaga-
programm

t6.00  Glashaus  -
TV intern

r6.45  Tele-
tedinikum

17.'30  ARD-Sport
extra:  Tour
de France

20. 15 FluB  ohne
Wiederkehr

21. 45 Schmelztiegel
Ruhrpott

23.00 Erzählung
eines
Unbekannten

0.45 Tagesschau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vormittags-  '
programm

13.00  bis
13.15  Tagessdiau
15. 00 ZDF-Ferien-

programm  für
Kinder

16. 55 Der
eigensinnige
Nachbar

18.2 €I Western  von
gestern

ta.s7  ZDF  -  Ihr
Programm

2Ö.15 Die  Ffüle  des
MonsieuT
Cabrol
Kriminalserie

21. 47 Hände  hodl,
der  Meis!er
kornrnt

22. 20 Aspekte
22. 5(» Sport  am

Freitag
23. 20 Edgar

Wallace:  Die
Gruft  mit  dem
Rätselschloß

- [)eutsd'rer
Spielfilm

0.45 Heute

Bayern

a9. €H) bis
9.30 Deutsche

Literatur  im
Exil  1933

16.00  Ich weiß  niöt,
a was  id'i

werden  soll
19j)O  Wildes

Kanada
19.45  Show-Platz

Bayern
21. ü€) Reisewege

zur  Kunst
Andalusien:
...  nach
Sevilla

22. f)O Im Gespräch
Politik
kontrovera

22.30 Abbott  und
Costello
ansdiließend
Rundsichau

Schwelz  '

18. 15 Rad:  Tour  de
France

19. 00 Pferde-
geschichten

20. 00 Was  bin  ich?
21. 00 Der  Planet

der  Affen
23.00 Montreux  Jazz

L{)O Sendesch1u8

Samsfüg  18.7.1981

1 '1.55  0RF  heute
12.00  bis

19.00  Sport-
nachmitlag
mit  Direktübertra-
gung  aus  Kitzbühel:

Internationale

Tennismeisier

schaften  von

österreidi
19. 00 Trailer

Tips  für  Filmfreunfü.

Zeit  im  Bild

,,Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?"
Thema:  ,,Gerichts-
termine  audi  im Ur-
laub"

20. 15 Talenle  und
Verehrer
Rcissischer  Film
Saschenka,  eme

iunge,  talentierte
Schauspielerin  an
einer  Provinzbühne,
wird  von  einem  äl-
teren,  einfluBrei-
chen  Fürsten  ver-
ehrt.
ATs sie die  Annähe-
rungsversudie  ZlI-
rückweist,  sieht  es
mit dsr  Erneuerung

9.00  Frühnadirichten

9.05  ()  Nadihille:

Latein

9.20  € ) Nachhilfe:

Latein

9. 35 En  Francais

10. 05 Italiano  in

Rosso  e Blu

10.20  Italiano  in

Rosso  e Blu
Co-Produktion
8WF/ORF

jO.35  Sommer  fn  Rom  1 9-3Ü
11. 25 Das  Leben  195o

beginnt  vor  der

Geburt  -

12. 30 Sing  mit
Vorarlberg

13. 00 Mittags-

redaktion

15.05  € ) Carrie

17.00  Wer  bastelt  mit?

,Mobile  aus  Zapfen
und Federn"

17.30  Das  alte

Dampfroß

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  X  sieben

18.25  Variete
Inlaynedtnn*l

beginnt  vor  der

Geburt  -

12. 30 Sing  mit
Vorarlberg

13. 00 Mittags-

redaktion

15.05  € ) Carrie

' 17.00  Wer  bastelt  mit?

,,Mobile  aus  Zapfen
und Federn"

17.30  Das  alte

Dampfroß

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  X  sieben

18. 25 Variete

International

19. 00 Österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15  Schönes

Weekend,

Mr.  Bennett

ges  schlecht  aus.

21.45  Fragen  des

Christen

2L50  Die  gebrodiene

Lanze
Ein Western

Peter  Pasettt  und  Walter  Jokisch  irr  ,,Schövses

Wee7ceM,  Mr.  Bemsett".

Kriminalkomödie
von  Arthur  Watkyn
1958  brachte  das
Criterion-Thöter  in
London  dle  Komö-
die  ,,Schönes  Week-
end,  Mister  Ben-
nett".

21. 50 Sport
unJ  Aufzeichnung
aus Dornbirn:

Österreidiische
Leichtathlötik-

meistersdiaften

22. 25 Roger  Whittaker
Muslkfilrn  von
George  Bense

23. 10 Schluß-

nachriditen

:?:'1.15 Sendesch1u8

Mit  Spencer  Tracy
Auf  einem  riesigen
Besitz  in  Arizona
schaltet  und  waltOt
ein  alternder  Ran-
cher,  wie  es  ihm
paßt.

Viehdiebe  werden

auf  seinen  Befehl

am  nächsten  Ast

aufgehängt,  eine

o Kupfermine,  deren

Abwäs+er  das

Trinkwasser  für sei-

ne Tiere  verpesten,

läßt  er  kurzerhand

abbrennen.

23.20  Schluß-

nachriditen

23.25  Sendeschlufl

AtJßLANDS-TV

ARD

10.OO bis
13. 15 ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

14. 15 Für Kinder:
Sesamstraße

14. 45 ARD-
Ratgeber:
Gesundheit

15. 30 Im Bus
Nummer  3

17AO  Bach  als
Ballett

'18.05 Die
Sportschhu

20. 15 Anna  und das
Familien-
gespenst

21. 45 Das  Wort  zum
8onntag

22. 05 Nadit  ohne
Zeugen

23. 45 Tagesschau

ZDF

10.(XI ARD/ZDF-
Vormmags-
programm

1p.23  Jeremy
13.(}O bis
13.15  Tagesschau
12.30  Nadibarn  tn

Europa
14. 47 Heidi
15. 10 Karlsson  auf

dem  Dach
Von Astrid

Lindgr@n
16. 54 Der  groBe

Preis
17. 00 Deutsche

Leichtathletik-
meister-
schaften

18. 00 Erkennen  Sie
diÖ Melodie?

19. 30 Kein  Hahn  im
Korb

20. 15 Tollkühne
Flieger
Ame'rikani-
scher  Spielfilm

22. ü5 Das aktuelle
8port-Studio

23. 20 BarfuB  durd'i
die  Hölle

0.40 Heute

Bayern

17.45  Zwischen
Spessart  und
Karwendel  ,

19.45  Salut  für
Jamea
Stewart

21.00 Der  Mensdi
-  Das
Jahrmillionen-
puzzle.  Die
Entwic-klungs-
gesöichte
des  Mensdien

21. 45 Dido  und
Aeneas  -

22. 50 Rundschau

Schwelz

10.45  Sindbad  der
Seefahrer

17. 45 Telesquard
18. «)O Jazztanz
19. 00 Volkstüm-

liches  aus  der
Südschweiz

19. 3€1 Tagesschau
20. 0(} Das fliegende

Velo
2€1.50 ,Leute  wie

Du und ich"
22. 00 8port-

panorama
23. ü5 MontreuxJazz

1.OO Sendesch1fü3



PFIOGRAMM

#iffWOCll  15.7.81

9.00 Frühnachrichten
g.05 Auch  Spaß  muB

,sein
9.35 Nachhilfe:

Latein
9. 50 Nadihtlfe:

Latein
10. 05 Nachhilfe:

Englisd»  
10.20  Nachhilfe:

Englisdi
10.35  bis
12.10  () Die  Waise

von  Lowood
12. 15 ,,Teleobjektiv"
13. 00 Mittags-

redaktion
Ferien-
programm:

15.00  Walther  oder
Der  untergang
des
Stauferreidies

15. 50 Herin  8direfer1s
Berufe

16. 00 Buddenbrooks
17. 00 Die  geheim-

nisvolle  Grube
17.30  Wickie  und  die

slarken  Männer
17. 55 B!!tlhuapferl
18. 00 Popf
18.25  0RF  heut*  '
18. 30 Wir
19. 00 0sterreich4i1d

mit
Südtirol-Akluell

19. 30 Zeit  im Bi1d
20. 15 Die  barfüßJge

aräfin

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  Leute
Eine  Produktion
von  Landesstudio
Niederöslerreich

18.30  Bonanza
,,!%r  Weg naoh

' Placerville"

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Kultur  am
Mittwodi

21. 05 Religionen  der
Welt
Das  auserwählte
Volk
Was  ist  das  Jüdi-
sche  an  einem  Ju-
den  ?
Warum  sind  gerade
Juden  über  alle
Weit  vetstreut,  war-
um  sind  gerade
Juden  Opler  der
größten  Vernich-
tungsaktion  der
Menschheitsge-
schichte  geworden?

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20  Alice  lebt  hier

nicht  mehr  -
Tragikomödie  um
eine  amerikanist.he
Kleinbürgerslrau
Alice  hat  mit  19
Jahren  geheiraöe!.
Sie dachte,  es  wä-
re Liebe.
Heute  ist  sie  32,
nur  noch  Hausfrau
und dabei  unglück-
lich.

Ellen  Burnstyn  wur-
de  1974  Tür die
Darstellung  der
Alice  als  beste
Schauspielerin  mlt

Humphvey  Bogatt  und  AvaGarrlqier  in  ,,D{e

barfüßige  Gräftn".

Die  dramatist.he
Geschichte  einer
Schauspielerin

22.20  Autzeichnung
vom  füB-
Turnfest  in
qilladi
und

Berichte  von  der
Tour  de France

22.40 Schluß-
nachrichten

22.45 Sendesch1u8

dem  ,,Oscar"  aus-
gezeichnet.
Sie begann  als Fo-
tomodell  und  mach-
te  Werbung  im
Fernsehen,  spielte
ein Jahr  am Broad-
way  Theater  und
nahm  bei  Lee
Strasbprg  Schau-
spielunterricht.

0.05  Schluß-

nachrichten

0.10  SendeschluB

AU8LAND3-TV

ARD

1(}.OO bis
13.'15 ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

15. 55 Beat-Club
Special

16. 40 Doctor  -
Snuggles

j7.05  Schwarzkittel
17.30  ARD-Sport

extra:  Tour
de France
Alpe  daHuez-
Le Pleyney

20.15 Ferien  mit
Joel

2j.55  Revolution  im
MikroÜosmos

22.30  Tagesthemen

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

13.00  bis
13.15  Tagesschau
15.00  ZDF-Ferien-

programm  für
Kinder

17.10  Schulfreunde
Australische
Geschichten

'18.20 Rate  mal mit
Rosenthal

19. 30 Der
Sport-Spiegel

20. 15 ZDF-Magazin
2t.20  [)ie  Füchse

Zwei  freund-
liche  Herren

22.10 Das  geht  Sie
an

22.15 Dienen  und
gut  verdienen
Der  öffenfliche
Dienst  und
seine
Privilegien

23. 00 Barfuß  durch
dieHölLe

0.30 Heute

Bayern

9.00 bis
9.30 Jeizt  reichtas

aber,  Robertl
19.00  Stardust

Aufstieg  und
Fall  einer
Rockgruppe

21.00 Zeltspiegel
Politik  am
Mittwoch

21.45 Liebe  in der
Wildnis

23.05 Rundschau

Schwelz

16.50  Pippi
Langstrumpf

19.0ff  Welt  der  Tiere
2Ü.00 Schauplätze

der  Welt-
literatur
Von  der  Hallig
bis  Husum

21. (}O Helnz
Rühmann  :
Balthasar  im
8tau
D;qzu kümmen
andere  Ge-
schichten.
Mit  von  der
Partie  sind
Cornelia  Fro-
boess,  Louise
Martini  und
Harald  Dietl.

22. 00 Dame,  König.
As, Spion

22.55  Montreux  Jazz
t.oo  Sendesch1u(3

Donr»ei'sjag  16. 7.81

9.00 Frühnachrichten  17.55  0RF  heute
9.05 Am,  dam,  des  18.OCI Untenuegs  in

9. 30 Land  und  Leute  Osterreidi
10. OO Nadihilfe:  ,,Vom-  Doooelnel-

iÖn  zum  '[ioppel-
axel"
Eine  Produktlon
von  Landesstudio
Wien

18. 30 Bonanza
,,Ben  und der  blin-
de Maler"
Mit  Lorne  Greene.
Pernell  Roberts,
Dan  Blocker,  Mi-
diael  Landon,  Dan
O'Herlihy  und  Vir-
ginian  Grey
Regie:  [)on  MCDOu-
gall

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Tritsch-Tratsdi
Präsentation:  Josef
)(irschner
Rsdaktion:  Dieter
Böttger
Regie:  Inge  Letz

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

Ant+chließend

Sdiluß-

nadirichten

Englisdi
10.15  Nadihilfe:

Eng1isdi
10.,% bis
12.05  ' € ) Unter  den

Brüd«en
12.05 Spaß  an der

Freud
12. 15 Die  Waltons

,,Die Flitterwochen"

13. 0€) Mittags-
redaktion
FerJen-

pr(Xlramm:
15.00  Der  Marshal
17.00  Arn,  dam,  des
17.30  Marco
17. 55 aetthupferl
18. 00 Bitte  zu Tisch
18.25 0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 tfsterreich-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Sonnenpferde

Laura  Ceperla  in der Son'rienpferde-Serie,  dies-

Fernsehfilm  in  12
Teilen  nach  dem
R'oman  von  Jules
Roy
,,Aufbruch  zur  Frei-
heit"
26 Jahre  sind  ver-
gangen.  Victor  Pa-
ris  ist  gestorben.
Angele,  selne  Wit-
we, ist 85 Jahre  alt.
Zusammen  mit
ihren  Kindern  üa-
niel  und  Jean-Pierre
lebt  sie  aiif  dem
Gut. Daniel  bewirt-

schaftet  den  Hot
seine  Frau  Car-
men  hilft  ihm  da-
bei. Jean-Pierre  tst
A?zt. In der  Mititjja
ist  der  Bürgermel-
ster  von  Boufarik
ermordet  worden.

21.05 Ihr  Auftritt,
bitte!

2L50  Abendsport

22.40 Sdiluß-

nachriditen

22.45 Sendeschltdl

EINE  AKTION  DES  ORF
Kampf  dem  Alkohol-

Tod  -  um die  erschrek-
kend  hohe  Zahl  der
Verkehrsunfälle  unter
Alkoholeinfluß  zu  redu-
zieren,  haben  sich  der
ORP-Hörfunk  und  dsr
,,Club  O,O Promille",
der  vom  Kuratorium  für
Verkehrssicherhei)  und
dem  Bundesministe-
rium  für  Gesundheit
und  Llmweltschfüz  ge-
gründet  wurde,  zu  ei-
ner  Gemeinschaftsak-
tion  entschlossen.

Die  Problematik  de9
Autofahreris  unter  Alko-
holeinfluß  war  bereifs
1973 Gegenstand  einer
neuartigen  Spotaktion
des  Hörfunks.

Diesmal  unlernimmt
der  Hörfunk  gleich  meh-
rere  8chritte,  um  ge-
gen.  den  Alkoholmiß-
brauch  anzukämpfen
und  auf  das  Bewu8t-
sein  der  Autofahrer
einzuwirken.

A1fflLAND8-TV

ARD

10.OO bis
13.15  ARD/ZDF

Vormitta
programr

16. 15 Das Podi
17. 00 Klamotte

kiste
17.15  Unterweg

20. 1S Menschei
Straßen

8paß?
21. 45 Cafe  in T
23.00  Magische

Namen:  A

C. Kinse5
23.45  Tagesihe

ZDF

10.OO ARD/ZDF
Vormittag
programn

13.(K) bis
13.15  Tagessch
15.00  ZDF-Ferit

programn
Kinder

17. 10 Don  Quix
18. 20 ungewöh

liche
Geschich'
von
Roald  Da

19. 30 Das Besti
,,8X1  in
Noten"

20. 30 Deutsche
Denkrnal-
pflege

21. 20 Mexikos
gefährlict

.Reichtum
Wie  das  I
ein  Syste
Frage  ste

22. Q5 Der  subjs
Faktor

0.25 Heute

Bayern

8. 30 bls
9. 00 0ff  we gt

16.00  Der  Mens
fragt  nad
dem  Weti

18.45  Zuscheue
Entspann
Nachdenl

18. 50 Rundscm
19. 00 Die

Journalis
Lustspie!
vier  Akte
Von  Gusl
Freytag

22.10 Gewalt-
tätigkeit  i
der  Fami

22. 55 Chicago
Amerikan
sche  Krin
serie

23. 40 Rundscht

Schweiz

16.00  Treffpunk
19. 00 3 -  2 -  '

Contact
20. 00 Strumpet

-  Stadt  i
Verlorent

21. 00 Tagessch
21.10 Der  Scho

der  Mode
21. 55 Musik  ffü

Junge:
Musiksze

22. 40 Geschich'
der
Psychiatr'

23. 3ö Sendesdi



AKTIV  SEIN

h Sommer  vor  Augen...
Sie  haben  nnd  Ihr  Bett  etner  griinrfllichen  überprüfnang  nnter-
Denn  nicht  rbw  die  W%ntergarderobe  soll  im  Schrank  ,,ver-

den'%  aigch die wohlig-we%chen,  warmerean  ,,Tttchenteis"  der
JaMeszeit  bedürfen  eirber  Rnhepanse.
heißean  Sommerrtächte  verlan.gen  kühle,  Iuftige,  lei*te  Zu-
, die  es nun  von  Billerbeck  tn  e{nem  besoMers  ind%v%duellen
yt gibt.

'!ean sportlicMn  Schläfer  eine  Decke  m%t Schwwolle,  filv  Extra-
e mit  exkhtst»er  Wilrlseide,  und  f4Är Knschelige  mit  dautten-
r  NatrnpRtts-Füllnrtg.  Alle  rlrei  Dec7cen  sorgen  tht'rch  etane

ere Klima-  und  Feuchtigkeitsregulie7ung  «d  darüber  für
uirklich  erholsamen  und  gesuMen  Sommerschlaf.
: B%l1erbec7c

€i 1w.4Jifüg'uiiH udd En*sp.annung
ffü'ffRld«!ay»iIm«wriwmidIwruüe  durdl

emen  Fullbalsam

mäl  Mverm%eib- rJUar«M*

Sa1trat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  ist  eine  Wohltat  für
Ihre  müden,  schmerzenden  Füße.  Heiße,  brennende  Füße
werden  gekühlt  und  der  Juckreiz  beruhigt

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  läBt  auch  bei  feuch-
ten  Füßen  keinen  unangenehmen  Geruch  aufkommen.  Er  regt
die  Durchblufung  an  und  macht  die  Haut  glatt  und  geschmeidig.

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  zieht  schne!l  ein
und  fettet  nicht

Ein  guter  Rat:  Wenn  Ihre  müden  und  empflndlichen  FüBe  Sie
gerade  noch  nach  Hause  tragen,  dann  gibt  es  nichts  Besseres
für  Sie  als  ein  FuBbad  mit  dem  Saltrat  Salz  mit  Meeralgen.

Dieses  Bad  entmüdet  und  belebt  Ihre  Füße  -
Sie  empfinden  ein  sofortiges  Wohlbefinden,

8ALTRAT  FUSSBAD  und  SALTRAT  FUSSBALSAM
mit  MEERALGEN-EXTRAKT  ist  Jn allen
Apotheken  und  Drogerien  erhältliah.

CA 51

tes  Nachtmahl  -  einmaI
anders:

e Fris«he  mit  Fantasie
muß  die  Feste  feiern  wie

en und  die  Vitamine  genie-
enn  sie  am  besten  sömek-
ie ist  Salat,  nie  ist  Gemüse
:liö  wie  im  Frühjahr  und
nmer,  wenn  alles  knadtig
:risth  von  den  Feldern

riötige  Verbindung  zwi-
den  einzelnen  Zutaten

n feine  Salatmarinaden,  für
tomy  Salatmayonnaise  aus

Sonnenblurnenöl  oft  als
-cremige  Grundlage  dient.
a zum  Kern  der  Saöe,  denn
=sen,  und  was  man  daraus
s kann,  geht  es hier:
tenblumenöl  erfreut  sid
erer  Beliebtheit,  einerseits
nes  SpeiseÖl,  andererseits
standteil  besonders  .guter
naisen.  Vorgezogen  wird  es

anderen  Ölen  wegen  des
lers  hohen  Gehalts  an  Linol-
Das  rohe  Öl  der  ungesdäl-
er teilweise  gesöälten  Ker-
meist  trüb,  wird  aber  naö
affination  klarer  und  ge-
:.klii  besonders  angenehm.
istehend  eine  Kogtprobe  aus
uen  Thomy-Brosöüre  ,,Das
ernachtmahl",  die  jetzt  ko-
: beim  Lebensmittelhändler
irekt  bei  Maggi,  1051  Wien,
iö  ist  :

LINGSSALAT
3 7 Salatblätter,  I Zitrone,
Irabr,  1  Bund  Radieschen,

Salz,  Pfeffer,  20  dag  S*inken,
3 harte  Eier  Marinade:  lle Becher
Joghurt,  2 Eßlöffel  Thomy  Mayon-
naise,  I  Eßlöffel  Weinbrand,
1 Knoblauözehe;  Kresse.

Zerkl!einerte  8a1atb1ätter  mit
Zitronensaft  bettäufeln.  Kohlrabi
grob  raffeln,  Radiesöen  in  Söei-
ben  söneiden.  Dag  Gemüse  ver-
mengön,  leiit  salzen  und  pfef-
fern.  8iinken  in  Streifen  sönei-
den  und  mit  2 gehadcten  Eiern
vermisdten.  Gemüse  und  Söin-
ken  abweöselnd  auf  einer  Platte
anriaaiten.  Die  Marinade  darüber-
gießen.  Mit  Er  und  Rresse  ,gar-
nieren.

So wird  das  kalte  Essen  an  war-
men  Tagen  zu  eirbem  kulföat%sdsen
F.rlebnis.  Foto:  Thomy
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9.00 Prühnadiridrten  17.55
9.ü5 Am,  dam,  des  18.00
9.30 Nadihilfe:  18.30

Latein

9,45 Nactihilfe: 19,0
Latein

10 .OO Nadihilfe:  20'5
Englisch

10.15  NadihJlfe:
Englisdi

1C).30 bis
12.00  ()  Frauen  sind

keine  Engel
12.0ü  Spaß  an der

Freud
12. 15 Alles  Leben  ist

Chemie
13. 00 Mittags-

redaktion 2t03
Ferien-
programm:

15. 00 Ben]i  auf  heißer
Fährte

16. 20 €) Männer  ohne
Nerven
,,Der  harmlose Sit-
tenstroldi"

16. 30 Rust  -  Archi-  -
teklo@isdies
Juwel  des
Burgenlandes

17. 00 Am,  dam,  des
17.25  Audi  8paß  mu8

öin

17. 55 Belthupferl
18. 0ü Flugboot  121 8P
i8.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 öslerreich-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 ,,Teleobjektiv"

21. 00 Ende  sdiled»t
-  alles  gut

ORF  heute
Orientterung
Bonanza
,,8panisdies  lnter-
fl)ZZCI"

Zeit  im Bild
Quiz  in
Rot-Weiß-Rot
Live  aus dem  ORF-
Landesstudio  Ober-
ös!eneich
Kandidaten  aus
dem  Burgenland
und der  Steiermark
treten  gegeneinan-
der  an.
Spielleiter:  Gerhard
Tötschinger
Die  Redaktion  hat
Edgar  Böhm  inne.
Regie  führt  Ernst
Neuspiel.

. Musikszene
Eine  Sendung  von
Rudolf  Dolezal  und
Hannes  Rossacher
Die  heutigen  Bei-
träge:
,,Der  Rod«  'n' Roll
lebt"
1981  erlebt  der
,,gute  alte Rodt.  'n'
Roll"  in  aller  Welt
eine  erstaunliche
Wiedergeburt.
Gegenüberstellung
der  wieder  gefrag-
ten  alten  Rocker
wie'Jerry  Lee  Lewis
mit  den  neuesten
Rock-Bands  wie
The Stray  Cats,  die
rmt  Rock  'n'  Roll
die  Hitparaden
stürrnen.  a

,Otto  M. Zykan"
,Witziges"  Portrait
eines  ,,ernsten"
Kümponisten
Otto  M.  Zykan  ist
ein  Enfant  tmrible
des etablierten  Kul-
turbetriebes.

Krnst  Waldbrunn  und  Rnaolf  Catl  in ,,Erule
schler)tt  -  (tlles  gaut".

Von  Ladislaus  Er  versud'it,  die
Bush-Fekets  '  Schablonen  von
Herr  8tang1  hat ei-  ernster  Mus}k  und
nen  kleinen  Paplsr-  llnterhaltungsmusik
laden  ki  der  Pro-  zu durdibrechen.
vinz.

22.3ü  Beridile  von  der 21 5o zOhn vo' zehn
Tour  de  France  22-2o Club 2

zz.4()  8di1uß-  Anschlleßend
nadirichten  Sdiluß-

22.45  8endesdi«uß  nadxrtdtten

Au8LAND8-TV

ARD

10.OO bis
13.15  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

15.55  Wiedersehen
mit  einern
Besatzer

fl1.40  Dirk  van
Haveskerke

17.30  ARD-Sport
extra:  Tour
de France

2Ö.15 Bananas
2t45  Dallas  -'

Spionin  im
Haus

23. 00 Arena
24. 00 Tagesschau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

13.00  bis
13.15  Tagesschau
15. 00 ZDF-Ferie,n-

programm  für
Kinder

16. 30 Mosaik
17. 10 Meine  Familie

hat  Diaman-
tenfieber
Von  R. H.
Materna

18. 20 Tom  und  Jerry
18 ;57 ZDF  -  Ihr

Programm
19 .30 Wie  Böhmen

nodi  bei
österreich  mr
Sdiwank  von
,Jiri  Melisek

2t20  Die-  Partei
hat  nimmer
recht

22. 05 Richter
Hortons
größter  Fall

23. 45 Heufö

Bayörn

9.00 bis
9.30 Ich weiß  nicht,

was  ich
werden  sol1

18.30  bis
17. 00 Das  Zeitalter

Napoleons
18. 5ü Rundschau
19. 00 Ich bin  ein

Narr
19. 35 Dasglücklid'ie

Eck
20.15 Unser  Land

Nicht  nur  für
Landwirte

2'1.00 Die
Sprechstunde
Ratschläge
für  die
Gesundheit

22.30  Rundsd'iau

Schweiz

14.45  Da capa
*7.45  Das  Spielhaus
in  no s -  2 -  t

Contact
20. 00 Die  Straßen

von  San
Frant.isco
,,Lästige
Zeugen"

21. 05 CH-
International

21. 50 Die
Gesd'iidite
der  Luftfahrt

22. 35 Montreux  Jazz
AI Jarreau  &
Frlends

tW  SendesdilJl
8diweiz

GESuND  SE
Erhohtng  -  Gesunrlhe%t  -  Fre%ze%t  %n der  CSSR

Kurböderurlüube
Immer  mehr  Menschen  verbringen  ihren  'Urlaub  nicht  nuz

Erholung,  sondern  auch  zur  Regeneration  oder  Behandlung
Gesundheit.

Es gibt  eine  Reihe  berühmter  Kurorte  und  Bäder,  die  siö  (
ganz  besonders  eignen.  Daß  man  sich  dabei  eines  Spezialisten
diesem  Gebiete  bedient,  ist  nur  zu  verständlich.

Dazu  gehört  in  österrei6  ganz  besonders  das  Reisebüro  k
in  Wien,  das  auf  diesem  Sektor  seit  nunmehr  15 Jahren  einen
organisierten  Busverkehr  zu  den  weltberühmten  Kurorten  in
C8SR,  Piestany  und  Trencianske  Teplice  pflegt.  In  diesen  Rher
bädern  trifft  si*  die  ganze  Welt,  und  man  ist  überrasöt  über
hohen  Stand  der  ärztlidien  und  feönisdien  Versorgung.

Das  Reisebüro  Mikes  bietet  preisgünstige  21-tägige  Pausöal
enthalte.  Interessant  ist,  daß  auö  österreidisdie  Krankenks
Kurzus6üsse  gewähren.  Für  Kunden,  die  21 Tage  für  einen  J
aufenthalt  niöt  entbehren  können,  oder  siö  vorher  über  den  At
einer  Kur  informieren  wollen,  hat  das  Reisebüro  Mikes  eine  s

Der  herrliche  Um7c1ek1eranm  ,,Ha'+nma'n"  tm türk{schen  Bad
Trenctans7ce  Tepl%ce

nannte  ,,8CHNUPPERKUR"  eingeführt.  Neben  medizinistheri  'Un'
suöungen  haben  die  Kunden  die  Möglidikeit,  eine Probekur
absofüieren  und  sämtliie  Xureinri*tungen  und  KurMuser  zu
siditigen.  Um  den  Patienten  eine  bequeme  An-  und  Abreis,e  zu
mögli*en,  hat  Mikes  eine  direkte,  regelmäßige  Autobushrue  in
Kurorte  eingeriötet

Die  Pausöalprexse  sind  Fixpreise,  die  sämtli*e  notwendiqe
handlungen  sowie  Arzthonorar  und  Diät  beinhalten.  Beide  Kuro
sowohl  Piestany  als  auüh  Trencianske  Teplice  sind  ganz  besonc
um  ihre  Patienten  bemüht  und  sorgen  au6  für  ein  ausgewoge
Freizeitprogramm.  Waldrei*e  Hügellandsöaft,  ruhig  und  sai
stoffreidi,  bringen  niit  nur  für  Kranke,  sondern  auö  für  die  he
so sehr  unter  Hektik  leidenden  Mensöen  die  notwendige  Rehak
tation.

Mehr  darüber  erfahren  Sie  bei  Mikes,  Reisebüro  in Wien  li
Wiedner  Hauptstraße  138,  oder  2860  Kir*sdxlag,  Bucklige  Welt,  N(:

Aber  ni6t  nur  mit  Kurorten  in  der  CSSR  -  sondern  auö
Bad  Sdtönau  mit  seinem  neuen  Kurhotel  Kurhaus  Landskne«
und  guten  Privatpensionen,  sowie'  dem  italienisohen  Kurort  Ab:
und  Rogaska  Slatina  in  Jugoslawien,  hat  Mikes  die  besten  Ve:rt
dungen.  Selbstverständhi  bestehen  audi  in diese  Kurorte  dire
rp@elmäßige  Buslinien.



PROGRAMM

Der  j!!'kitsubishi  Colt  mit  Turbo

Auf  der  Basis  des  Mitsubishi  Colt  1400  GLX/

GT  entwickelte  die  Wolfgang  Denzel  Stahl-

Industrieprodukte  den  ,,heißen"  Turbo  Colt.

Der  mit  einem  KKK-Turbolader,  Hochleistungs-

zündkerzen,  elektrischer  Benzinpumpe,  Ben-

zindruckregler  und fükühler  ausgerüstete  Mo-

tor  bringt  eine  Leistung  von  66 kW (90 DIN/PS).

Vergaser  und  Luftfilter  wurden  modifiziert.

Die  normale  Auspuffanlage  wurde  durdi

eine Spezial-Sportauspuffanlage  ersetzt.  Trotz

der  LeiÖtungssteigerung  von  51 kW (70 PS) auf

66 kW (90 PS) entsprechen  das sportlich  aus-

gelegte  Fahrwerk  und die Bremsen  der  GLX/

GT-Ausführung  optimal  der  Leistungssteige-

rung.

Der Turbo  Colt  ist 3- oder  5türig  ab sofort

lieferbar.  Die exkiusive  Lackierung  in Serbia-

Schwarz,  sowie  die  Leiditmetallfelgen  sind

serienmäßig.

«J-Bahnmg.gen, sfatt aus Stahl
aus Alummlum gefertfgt,
brauahM um aa. 18.000kWh Q

den Stromtransporl aus
AfumgnlumslndIefchtbel  fi-'i9tl?Rrr.immiTI1nüqhofan
gerlngerenEnergIeverlusten. Th1,(07:ffl2)2341

ym  «  »  ffi  «  ffl  ffl  ffl  «z

Cg3BH;
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PROGRAMM

Sonnfag 12.7.19E

alil  FS2
1 1.üO bis
12.00  Pressestunde
15. 15 () Die  Waise

von  Lowood
Eine  schaurig-ro-
mantisdie  Moritat

16. 50 Pinocchio
,,Die  Stadt  der  Del-
phine"

'17.15 Unlerwegs  mit
Odysseus
.,Bei  der  Zauberin
Kirke"

17 45 Seniorenclub
Rendezvous  f€ir
Junggebliebens
Gast:  Dolores
Schmidinger

18 .25 0RF  heute
18. 30 Wir  -  exira

Krebs

19. 00 0slerreidi-Blld
am  8onntag

19.25  Christ  in der
Zeit

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport
20. 15 Ein  Guru  kommt

Eln satirisdier  Film
von Rainer,Erler

13. 55 0RF  heule

14. 00 bis

18.30  Sport-

nachmitlag

mit Eurovision  aus
Luzern:

Internationale

Rotsöe-Regatta

Davis-Cup

öslerreidi-

UdSSR

18. 30 okay

19. 30 Zeit  im  Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Der  Prinz  und

der  Beltelknabe
Abenteuerfilm  nach
einer  Geschichöe
von  Mark  Twain
Im  Jahre  1547  er-
leben  zwei  .Buben
in London  ein phan;
tastisches  Abenteu-
er.

22.15  Sporl-

22.30  U Chicago1930
,,Tiefschlag  für
Ness"
Eliot  Ness  hat mo-
natelang  Beweis-

Na'me'nWolJgan  g

Ein  stellungs!oser
Opernsänger  (Wolf-
gang  Reichmanh)

- gründet  -  fast  aus
Zufall  -  eine  neue
Religionsgemein-
schaft,  die  elnen
modischen,  pseudo-
buddhistischen,  öst-

- lidien  Mysti;ismus
praktlziert.

21. 55 Schluß-

nadirichten

22. 00 Sendeschluß

material  gegen
Johnny  Fortunato,
einen  der  Großen
der  Unterwelt  von
Chicago,  gesam-
melt.  Die Geschwo-
renen  sprechen
Fortunato  aber  frei.

23.15  Soap

Eine  unglaubliche
Familiengest.hichte

23.40 Schluß-

nadirichten

23.45 Sendesdiluß

Herausgeber, Eigentümer und  Verleger  Programm-Zell
sdiriften Verlagsgesellschalt  m. b. H. -  Für den  Inhall

v1e07raOnWtwIeonrt.lIdrTe'i. R93ed9ak7t2eui oErrwulri JH. wA,mglmase,, Hoarullaesresei u2n4,
Zeitungshaus Gesellsehaft  m.  b. H. & Co.,  4ü10 Llnz.

Promenade  23.

'AFID

9. 30 Vorsdiau
10. OO Laterna

Teutonica
11 15 Britta
12 .00 Der  Inter-

nationale
Frühschoppen

13 .15 Zwischen-
spiel:  Proms-
nadenkonzert

14 AO Magazin  der
Wodie

15 .00 Sommer  mit
Katka

15.30  Kinderehen
17.00  Der  Mann  in

den  Bergen
17.45  Na denn

Prost!
'ffl.15  Wir  über  una
2ö.15 Grand  Prix
23.füI Die  Kriminal-

polizei  rät
23.10 Schwarze

Galeeren
zuhauf

23.55 Tagesschau

ZDF

10.OO Vosdiau
10.3(}  ZDF-Matinee
12. 45 Freizelt
13. 15 Chronik  der  '

Woche
13. 40 Kunst  im

K'hast
14. 45 Danke  SChön
14. 50 Tatsadien
15. 10 Harold  Lloyd:

Stra8enjagd
mit  Speedy

17.17  Die  SpOrt-
Reportage

r8.t!S  Tagebuch
18. 30 Paradiese  der

Tiers
19. 10 Bonner

Perspektiven
19.30  Keine  Leiche

ohne  Lilli
21.10 Die  Welt,  in

der  wir
wohnen

0.25 heute

Bayern

1(I.OO Telekolleg
1a.55  Geld  spielt

keine  Rolle
16. 15 Eine  ganz

kleine  Welt
17. :MI Dagegensein

ist immer
leicht

19.0 €I Watzmann
Ostwand

19.25  Die  Flur-
bereinigung

21. 20 Die  Feuer-
berge  und  der
blinde  Krebs

22. 5(} Rundschau

Schweiz

u.oo  Internationale
Tennismei-
sterschaften
der  Schweiz

14.00  Telesguard
14.55  Internationale

Flotsee-
Ruderregatta

ffI.OO Zettzeugen:
Eugen  Kogon

19.45  Sonntags-
Interview

ao.oo Maria  Söell,
eine  Spiel-
filmreihe

22. 10 Fechten:
Weltmetster-
schaff,  Degen

23. 15 Sendesö1u8

9.00 Frühnachrichten
G105 Am,  dam,  des
9.30 Häferlgudter..

1 0.00 Nadihilfe:
Latein

10.15  Nachhilfe:
Englisdi

10.30  bis
12.30  Der  Prinz  und

der  Bettelknabe

A:t-:-r

17. 55 0RF  heule

18. 00 Wissen  heute
Intelligente  Produk-
te von Forschung
und Emwicklung

18. 30 Bonanza
,,Die vielen  Gesidi-
ter des Gideon
Flinch"

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Dallas

12. 30 Lidit  und
'Schatten

13. 00 Mittags;
redaktion
Ferien-
programm:

'15.00 Ein  Kind  aus

Wien:

Karl  Hodina
Mit  Dolores  Schmi-
dinger,  Helga  Pa-
pouschek,  Eduard
Reiser,  Altenburger
Sängerknaben,
Spinning  Wheel
und Karl  Hodina

15. 50 Herrn  Sdireferls

Berufe  '
Mit Otto  Schenk

16. 00 Buddenbrooks

17. 00 Am,  dam,  des

17.3Ö Lassie

Die  Geschichle  ei-
nes  Hundes

17. 55 Betthupferl

18. 00 Welt  der  Tiere

18.25  0RF  heute
18. 30 Wir

19. 00 0sterrefah-Bild
19. 30 Zeit  im Btld
20. 15 Sportam

Montag

21. 05 Sdiauplatz

New  York

"'  ..Ein  hochbrisan!er
Fall=
In  New  York  läfü
ein  neuer  hochpro-
zentiger  Heroinver-
schnitt  die  Zahl  dOr
Drogentoten  er-
schret.kend  anstei-
gen.

2L50  Abendsport

22.20 Schluß-

nachricfiten

?I  25 Sendesdi1u8

,,Die  Lektion"
Lucy  Ewing  ist die

Tochter  von  GarV
Ewing,  dem  sdiwar-
zen  Schaf  der  Fa-
milie.

Bei  ihrsn  Großel-
tern auf der Randi
aufgewachsen,  hat
sie  sich  zu  einem
hübschen  jungen
Mädchen  entwik-

, kell  das lieber  mit
dem Verwalter  Ray
flirtet,  als  in  die
Schule  zu  gehen.

21.05  Schilling

21. 50 -Zehn  vor  zehn

22. 20 Stilleben

Poetisch-realisU-
sche  Schilderung
einer  Alltagsge-
schichte  aus  einer
fremden  Welt
Mohamad  Sardari
(Zadour  Bonyadi)
ist Schrankenwärter
an  einer  Neben-
strecke  in Pe(sien.
Seit  33 Jahren  ver-
sieht  er dort  seinen
Dienst,  der  so sin-
tönig  ist,  wle  Ma-
hamads  Leben.
Eines  Tages  taudit
ein  Inspektor  aus
der  Stadt  bel  ihm
auf.

Er  tn5chte  wis!ien,
wie  alt  Mohamad
ist. Mohamad  weiß
das  selber  nichi  ge-
nau. 60 Jahre  oder
70, meint  der  Bahn-
beamte,  der  den
Inspektor  begleitet.
,,Stilleben"  Ist  ein
Film,  dessen  Reiz
in  der  Schlichtheit
der  Mittel  liegt.

23.50  Schluß-

nachriditen

:23.55 Sendesdiluß

AUSLANDß-TV

ARD

10.0«} bis
13.15  ARD/ZDF

Vormittag
programn

16. 15 Ihr  Wuns«
unser
Programn

17. (}O Spaß  muß
20.15 Die Dame

von der  K
2j.15  und  sie  hi

doch  gesi
22. 00 Solo  für

Spaßvöge
23. 00 Das Nachl

Studio:
Nazarin

@.35 Tagesschi

ZDF

10.OO AR[)/ZDF-
Vormi(tagt
programm

15. 00 ZüF-Feriei
programm
Kinder

16. 3ü Im Söwei
deines
Angesichtt

17. 10 Lassie
Die  fleißig
Biber

18. 20 Der  Fuchs
Övelgönrv
Menschen-
schmuggel

.19.3(I  Hitpatade
Z[)F
Präsentier
von Dieter
Thomas  H

20. 15 Todes-
strahlen?

21. 20 F+ancois
Villon
Von Leopc
Ahlsen

23j)5  Heute

Bayern

9.00 bis
9.30 Landwirtsc

in der  UdS
17.00  bis
17.15  Sport  für

Unsportlid
19.0(+ Birma

Skizzen  vo
Einsiedlerr
Asiens

19.15 Sein  Engel
mit  den  zw
Pistolen
Amerikani-
scher  Spieli

21. 00 Blickpunkt
Sport

22. 00 Vom  Leber
und  Dichke
des  Heinrk
Lautensack

23. €1ü bis

23jO  Lehrerkolls

8chweiz

17.15  Astrid-
Lindgren-
Sommer:
Pippi
Langstrum(

19. (KI Die  Muppet
Show

20. 00 Zauberhafti
Zaubereien

21.15 Marathon  ii
New  York

23.05 Sendeschlu



Auf einen Bllek

'Yontag, 13. 'i., 22.20 'Uhr ls7

.'hJlay-

Zador  Bonyadi  als Sdirankenwärter  Mo-

hame' Tag f'  Tag versieht er seinen Josef Peirschner parasertt%ert'die  Senrlung  ,,Tritsch-Trats&"  «d  dam €t

"mtoennos:;nseprtna"b'rebtetetn unand,nseinerN"ebteennss:reckestna. das Diamanterb-Spiel. Um Vergabe und Geufön wi'fö tn jeder Folga
Und  doö  ist  sein  aDasein erfüllt,  ja  er  kann  lÖTmltch geT"ge' aa '  

sii  ein  anderes  Leben  gar  ni*t  vorstellen.
Darum  trifft  eg ihn  wie  einen  Keulenschlag,
als  ihm  eines  Tages  die  Eisenbahnverwal-  ';'
tung  mitteilt  -  man  brauöe  ihn  niöt
mehr...

IDienstag, 14. 7., 20.15 IJhr Ii 7

'9. FOIUO
vüm

2. 7. his

i7.  1981

F8  1

F3  2

IFreitag, 17. 7., 22.20 Uhr Ia2
ARD

ZDF

Bayer.
TV

3diwe1z
'nf

Gerhard  Tötsehinger  ist  der  Spielleiter  der
Sendung  ,,Quiz  in  Rot-weiß-rot".  Diesmal
stehen  si*  Kandidaten  aus  dem  Burgenland
und  aus  Kärnten  gegenüber.  Wiederum  sind

es Fragen,  die  einfach  saheinen,  es aber  nicht
sind.

Die  Übertragung  erfolgt  live  aus  dem  Lan-
desstudio  Oberösterrei*  in  Linz.

Mireille  Darc  spielt  die  Hauptrolle  in  ,,Die
Blonde  von  Peking".  Der  Film  ist  eine  Satire
auf  die  Agententhriller.  Auf  einer  Parkbank
in  Paris  findet  man  eine  junge  Frau.  Sie  hat
keine  Papiere.  Daß  gie hübsdx  ist, genügt
natürliö  niöt  als  Ausweis  -  zumal  man
im  Spital  feststellt,  daß  sie das Gedächtnis
verloren  hat.

Wer  ist  sie?
Lediglich  auf  dem  Rücken  hat  sie  Tätowie-

rungen.  Es sind  die  Initialen  eines  öinesi-
sohen  Wissens*aftera.

,,Militjtrisches"  bringt  d{ese:r 0peretten-Coc7cta%l  am Freitag,  ff.  hbl%
ii'm 21.20 Uhr t'  FS I mit  Fritz  rduliar  und Elft  pon Kaldcreuth.

Mireille  Darc  gehört

zu  den  ptofiliertesten
Schauspielerinrten  der
Gegemuart.  Die  satiri-
sche  (xrttnrlhrsltaung  ihrer
Rolle  irt  ,,Die  Blonde'iion
Pe7c%ng"  liegt  ihr  beson-
aera.

Eine  WELTNEUHEIT
LEJGUAFl  EIN EFFEKTrVES  MtTTEL  ZUR  8ENKUNG  DES
CHOLESTERINSPIEGELS  (LDL)  UND REGULIERUNG  DES

BLtJTZUCKERSPIEGELS

&in neues,  sensationelles  Naturprodukt  jetzl  auch In österreiohl
@ Senkt  den erhöhten  Cholesterinspiegel  (LDL) um durd'ischnittlid'i  14 b!*
26 Prozent  innerhalb  von 3 bis 4 Wochen.
@ Reguliert  den Blutzuckersplegel.
@ Bei OIABETIKERN  wird  daa sprunghafte  Ansteigen  dea Blutzu*erspiegela
nach den Mahlzeiten  verhindert.
Lelguar,  aus der arabisöen  Bohnsnpflanzs Guar (Cyamopsla tetragonoloba)
ist eine  Weltneuheit  aus Söweden,  überprüft  VOn Ärzten  um  Wlssensöaftern
durdi  klinlsche  Studlen.
LeJguar  ist nicht nur eine  Soforthilfe bgl erhöhtem Cholesterlnaplegel, aondern
audi  ein  Mittel  zur Vorbeugung  gegen  Venenverkalkung  f€ir all*  Leute ab
einem  gewissen  Alter.
Das Naturprodukt  Lejguar  hat, vsrgllclien  mit synthetisdien  dtolesterlnsenken-
den  Arzneimltteln,  die gleldie  Wirkung,  jedoö  kelne schädlldten  NObThWlr-
kiirigen.
Erhältlidi  in Apotheken  und Drogerienl
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Bezirksschulinspektor  Siegfried  Krismer  gratuliert

der  Drittplacierten  im MädchendreikampfAngelika

Hojnik

PL Prutz;  3. Regensburger  Reinhard,  HS Prutz;

Dreikampf  - Mannschaftswertung:  Mtidc}ien  B

1. HS Zams,  313 Punkte;  2. HS Prutz,  262 Punkte;
3. PL Prutz,  244 Punkte;

Dreikampf  - Mannschaftswertung:  Mädchen  C

l. HS Prutz,  316 Punkte;  2. HS Zams,  307 Punkte;
3. UHS  Zams,  286 Punkte;

Dreikampf  - Mannschaftswertung:  Mädchen  D

l. HS Prutz,  276 Punkte;  2. HS Kappl,  252 Punkte;

2. HS Pfunds  252 Punkte;  4. HS Zams,  246 Punk-
te;

Dreikampf  - Mannschaftswertung:  Knaben  B

l. PL Prutz;  2. HS Prutz;  3. PL Landeck;

Dreikaiiipl'  - Mannschafts»ertung:  Knaben  C

l. HS Prutz;  2. HS Landeck;  3. HS St. Anton;

Dreikapipf-  Mannschaftswertung:  Knaben  D

l. HS T'rutz;  2. HS Zams;  3. HS Fließ;
Pendelstaffel:

l. PL Prutz  2.39,2;  2. PL Landeck  2.39,5;  3. HS

r l'unds  2.42,3;  4. HS Pians  2.43,7;  5. HS Landeck

2.44,5;  6. HS St. Anton  2.48,6;  7. HS Kappl  2.5.2,5;  

8. HS Fließ  2.59,8;  9. HS Zams  3.08,7;  lO. UHS

Zams  3.14,1;
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HS  Zams-Schönwies  Tiroler  Rssiketb»11
a Srhiik;rmpister

Die  siegreicheBasketballmannschaftdÖr HS  Zams,-Schtföwies: hintere  Reihe,  v. l. n. r.:PammerEva,  Gan-

der  Angelika,  AHgäuer  Renate,  Antrettei  Christine,  FTi Nötzold  Renate,  Neurauter  Zita.  - =

kniend,  v. l. n. r.: Rangger  Sonja,  Degasperi  Sabine,  Klug'Sonja,  Veniet  Helene,  Juen  HÖlga.

Nach  den  großen  Erfolgen  bei  der  Volleyhall-
Schülerliga  (Tiroler  Meister,  6. Platz  bei  der  Bun-

desmeisterschaft)  konnten  die  Mädchen  der  HS

Zams-Schönwies  nun  auch  den  Meistertitel  der

Tiroler  Basketball-SchülerIiga  erringen.  Nach

dem  Gewinn  des Bezirksmeistertite]s  bezwangen

die Spielerinnen  unter  der  bewährten  Fü)irung

von  FL  Nötzold-Renate  dieMannschaften  vor:

Inn.cbrucli-Larid,  Innsbruck-'Stadt  unfüKufs'tein

sowie  im Finale  die  Siegmanns6haft  des Bezirkes

Rectte. . !W

Schuler  Dagmar  und  Markus  Dapünt  v-om

in Zirl  -  Internes TCL-Jugendfürniearmitguten LCiSiüuHui
Wie  angekünd,igt  beteiligte  sich  der'TCL  mit  ei-

ner  starken  Abordnung  von  14 Jugendlichen

beim  gragensteinturnier  in Zirl,.  Dieses  Turnier

war  selir  stark  besetzt,  nahmen  doch  106 Tejlneh-

mer  aus dem  Tiroler  Oberland  in den 7 Klassen

teil,  Am  stärksten  war  die  Klasse  A, männl.  Jahrg.

63-66,  mit  39 Teilnehmern  besetzt!  Die  Leistun-

gen der  einzelnep  Teilnehmer  waren  wirklich  se-

penswert,  besonders  die Se-mifinalspiele  und'  Fi-

nali  waren  dramatiscli  und  es wurde  mit  letztei'n

Einsatz  gekämpft!  

Von  den  14 Teilnehmern  des  Tennisclubs

'Landeck  kamen  6 unter  die letzten  4, aber  auch

die früher  ausgeschiedenen  zeigten  ausgezeicli-

nete  Leistungen:  -

In der  Jugendklasse  (weibl.  Jahrg.  69 und  jün-

ger  siegte  das große  jCL-Talent  Schuler  Dagmar

nach  hartem  Kampfgegen  die  3 Jahre  ältere  Qeiss

(Telfs)  rnit  6:7/6:2/6:4.  nachdem  sie in den  Vor-

runden  Daum  (Seefeld)  6:1/6:O  und Neuner

(Telfs)  6:4/6:2  besiegt  hatte,  ein  sehenswertes  Fi-

nale  der  Jüngsten!

Jugendklasse  B weibl.  Jahrg.  67/68:  In dieser

Klasse  mußte  sich  Schuler  Alexandra  diesmal  mit

dem  2. Platz  zufriedengeben,  da sie im  Finale  ge-

gen Operer  (Telfs)  mit  3:6/4:6  den  kürzeren  zog,

obwohl  sie in den  Vorrunden  Pylser  J. (TCL)  und

Zorzi  (Telfs)  klar  mir6:0/6:O  und  6:0/6:1  besiegt

hatte.  Die  Möglichkeit  zur  Revanche  ergibt  sich

bereits  kommendes  Wochenende  in Zäms.  Pilser

Irene  belegte  noch  nach  2 Sie!gen einen  guten  4.

Platz!

JugendklBsse  Ä männl.  Jahrg.  63:66:  In.einem

großartigen Fiiale  bösie4te Dapunt  M. (TCL)
Neuner'M.  (Telfs)  mit  7:6/3:6/6:2,  'iuvor  hatte

Dapunt  söinen  Vereinskollegen  SchuleraHannes

7i5/6:2  sowie  Eibi.6:2/6:0,  Westerthäler  6':1/6:0

und  Mikesch  6:1/6:O  besiegt!  SchulerHannes  be-

lejte  in  diösemstarken  Feld  eine:n  ausgezeichne-

ten  4. platz,  wobei  er u.a. Gstrein  mit  6:3/7:5  be-

zwarig.

 JJend  B männl.  Jahrg.  67/68:  In  dieser  Kfösse
brac)ite  aus Sicfit  des TCL  Hittler  Thomas  die po:

sitive  Uberraschung.  Er  besiegte  Waldhart'(Telfs)

6:1/6:4,  Schmid  (Nasse?eithj"'6:l/7:5  Lehner

(Se'efeld)  6:2/6:3  und  mußie  sicN  ersL gegeni

Schnegg.(Imst),  den  Tiroler  Kaderspieler,  knapp

3:6f7:6/6:2geschlagengeben.  - ': ' a

Önsgesamt  konnte  derTepnisclu'b  Landeck-wie-

dei  ausgezeichnet  abschneidei'i  mit  2 x l. Platz,lx

2. Platz,  l x 3, Platz  und  2 x 4...p1atz.-Trptz  diese-s

guten  Abschneidensaist  festazustellen, daß-auch

die anderen Vereine zroße Anstrengungen unter-
nehmen  und  die  Jugendf'örderung  großgeschrie-

ben wird!

. a TCL-Jugendturnier  , '

Vergangene  Woche,  Diensfffig  und  Mittwoch,

veranstaltete  der  TC;L  ein  internes  Jugendturnier,

bei  dem  sehr  erfreuliche  Leistungen  zu sehen  w:i-

ren! Das Turnier  wurde  in 2 Leistungsgruppen

ausge'tragen  und  Mädchen  und  Burscher'i  spielten

zusammen  in einer  Gruppe!In  der  stärkeren  (äl-

teren)  Klasse  siegte  Dapunt  Markus  überlegen,

aber  man  sah auch  von  Schuler  Hannes,  Pilser

Gerhard,  Hitt1erT9omas,  SchulerA1exandra,Pil-
ser Günther  und  Belina  Gerhard  sehr  gute  Lei-

stungen.  Bei  denjüögeren  jiegte  PilserIrene  nach

2 schweren  Dreifötzen.  Die  sförksten  Widersa-

cher  waren  Höllrigl  Wilfried,  Stübegger  Kurt  und

Hittler  Christof.  Die  Jugend  des TCL  war mit

großem-Eifer  bei der Sache una die gute  Trai-

mngsarbeit von  Trainer  Mahlknecbt  trägt  immer
neue  Früchte!  '

Vorschau:  Kommendes  Wochenende  findet  in

Zams  die-Tiroler  Schülermeisterschaft  statt,  bei

der der TCL  selbstversföndlich  auch vertreten

4. Int.  Wasserballturnier

Arn  27. und  28. Juni  veranstaltäte  der  TWV-Land-

eck/Zains  sein  4; irii. Wasserballt-urnier.  Die  teil-

nehmenden  Marinschaften  waren:  SC Möhrin-

gen  ',Stuttgart,  SC Dornbirn,-  TWV  Innsbruck,

Tölfs und  Land-eck.  Der  Badener  XC  mußte  ie-

' gön Terminschwierigkei €qÖ absagen,  deshalb

'konnte  man. nicht in-2 Grupßen spielen,  sondern
es mußte  sich  jöder  gegen  jeden  behaupten.  Es

waren  däher  met;r  Spiele  als vorgäsehen  zu abßol-

viören, wai  aber Dank der guten Org4nisation kei-

ne aSchwiierigkeiten bedeptete.  a '
Die  Landecker  waren  niÖht  mit  g?oßen Hoff-

- nungen  in dieses  TumieF  jegangen,  -denn durch

das schlechte  Wetter  davor  war  kein  geregeltes

Train,'ing  fööglich.  Im  erstön  Spiel  gegen  Telfs  gab

es iwar.pinen  klaren  Sieg' der Landecker,  doch

merkte  man  bcsonders  beim  Zusafflmenspi'el  den

Trainingsrückstand  der  Heimisqhen.-Der  nächste

(jegner  war  Dornbiarn, gegt'n  dei'i maö  noöh,nie

gewonnen  h-atte und  deesich  durch  zwei  übgrra-

.ichend klare  Sieg-gegen  StÖttgart und  Innsbruck

zum  Turnierfavoriten  entwickelte.  Doch  die Lan-

decker  zeigten  sich  gegenüber  dem  ersten'Spiel

stark  verbessert,  boten  eines  ihrer  besten  Spiele

undrangendieDornbirnermit4:lTorennieder,x  .

Das kostete  den  Vorarlbergern  den T:urriiersieg,.,

den sich  am Sonntag  der  SC Stuttgart  M. init  ei-

nem  knappen  Sieg  über  Land'eck  holte.

Leidei  fand  die  heimische  Mannschaft  auch  ge-

Ben Innsbruck.ni'cht  mehr di6 Form  dei  Vortages
und  mußte  sich  noch  einmal  geschlagen  geben.

Doch  rechnete  man  in diesem  Spiel  füreits  mit

dem  Torverhältnis,  denn  die Innsbrucker  hätten

mit -7:0 gewinne3i  müssen um in 4er Endabrech-
nung  vor  den Landeckern  plaziert  zu sein. Der

Innsbrucker  Sieg fiel dann  mit  5:3 doch relativ

knapp  aus und  somit  konnte  [andeck  den kaum

erhofften  -3. G'esamtrang  belegen.  Tu'rnierend-

stand: l. SC Stutatgart M.i 2, SC Dornbirn,  3.
TWV-Landeck/Zams,  4. TWV-Innsbruck,  5.
TWV-Telfs;

Kinderschwimmkurs  des-
TWV-Landeck

fö der  Woche  vom  13.7. bis 18.7.81  wird  der  tra-

ditionelle  und kostenlose  Schwimmkurs  veran-

staltet.

Beginn:  Montag,  13.7.81  um lO.OO; Anmeldungen:

ab 9.30 Uhr  im Schwimmbad  Perjen.
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HFPnutz-RiedimLgdesfüialederTir  Schiflpr'liga

Einen  großartigen  Erfolg  in der'  diesjährigen

Schülerligameistersr:haft  konnte  die  Mannschaft

der  HS Prutz-füed  mit  ihrem  Betreuer  Kurt

Schmitberger  erringen.  

Nachdem  schon  die  Bezirksmeisterschaft  ohne

Punkteverlust  mit  einem  Torverhältnis  von  26:4

gewonnen  worden  war,  stieß.die  Mannschaft

durch  Siege  über  die  HS  Reutte  (5:0),  die  HS  Jen-

bach  (1:O)  und  die  HS  IAngenfeld  (2:1)  bis  in  das

Tiroler  Landesfinale  vor.

Die  Teilnehmer  an  dieser  Schlußveranstaltung

der  Schülerliga  in  Steinach  a. Brenner  wird  allen

Schülern  ein Erlebnis  bleiben.  Nach  einem  ge-

meinsamen  Mittagessen  zogen  die vier  im  Be-

werb  verbleibenden  Mannschaften  unter  den

Klängen  der Blasmusikkapelle  des Paulinums

Schwaz  vom  Kirchplat;g  zurü  Sportplatz.  Wäh-

rend  die HS Lienz  und  die  HS Längenfeld  urri

Platz  drei  kämpften,  trafen  die  Finalgegner,  die

HS  Wattens  und  die  HS  Prutz-Ried,  die  letzten

Vorbereitungen.  Als  Gastbetreuer  hatte  die

Mannschaft  aus  Prutz  dbn  Wackerspieler  Röbert

Scheiber  erhalten.  Die  Organisatoreffi  der  Schü-

lerliga  wählten  mit  Scheiber  einen  Mann,  der  be-

wiesen hat, daß sich Schule  und  Siiort-bei  richti-

ger  Zeiteinteilung  durchaus  vereinbaren  lassen:

nach  erfolgreichem  Abschluß  der  Handelsschule

spielt  er  nun  mit  ebensolchem  Erfolg  in  der  ersten

Mannschaft  von  Wacker  Innsbruck.

Gemeinsa,m  mit  den  betreuenden  Lehrperso-

nen  versuchte  Scheiber  den  Prutzer  Buben  vor

allem den allzugroßen  %spekt  vor  den  Watte-

nern  zu nehzen:,,Die  Wattener  kochen  auch  nur

mit  Wasser,  -  wir  im  Oberland  haben  aber  sicher

das bessere  Wasser."

Unter  lautstarken  Anfeuerungsrufen  der  zahl-

reichen  Schlacfüenbummleraus  Prutz,-angeftihrt

von  Dir.  Josef  Mair,  begann  um  16.00  Uhr  dasFi-

nale.  '

Hierzeijte  e5 sich  sciion  in  den  ersten  Minuten,

daß  man  mit  der  Mannschaftaus  Wattens  den  bis-

her  stärksten  Gegner  vor  sich  hatte.  In  der  ersten

Ha15zeit  gelang  es den  Buben  aus  Prutz  noch,  mit

den  techniscl;  besseren  Gegnern-.mitzuhalten.

Der  O:1 Rückstand  in  diesem  Spielabschnitt  ent-

sprang  lediglich-einem  Freistoß  aus ca. 20 Me-

tern.

A]s  knapp  nach  Wiederbeginn  das  O:2 fiel,  kam

Nervosität  in die  Reihen  der  Prutzer,  und  zwei

weitere  Treffer  der Wattener  besiegelfen  5ch1ieß-

lich  die  O:4 Niederlage.

Die  Mannschaft  der  HS  Prutz-Ried  mußte  sich

:war  einem  bösseren  Gegner  geschlagen  geben,

har  aber  durch  ihren  Einsatz  und  Kampfgeist  die

Sympathien  vieler  Zuschauer  erworben.  So wur-

de wieder  einmal  gezeigt,  daß man  auch  im

,,Obe:r'gricht"  die Söhüler  nach  dgm  Grundsatz

,jnens  sana  in  corp6re'sano"  (ein  gesunder  Geist

in  einem  geiunden  Körper)  zu erziehen  imstande

ist,  zählt  diese  Mannschaft  doch  zti  den  18 bes'ten

Schulmffnnschaften  Österreichs.

WalteraSchmitzberger

Schülerliga  81-.
Bezirksmeisterschaft:

15.10.80  PiansH

22.10.80  St. Anton  A

29.10.80  BRG  Landeck  H

29.4.81  PiansA

6.5.81  St. Anton  H

13.5.81  BRG  Landeck  A

Landesmeisterschaft

20.5.81

29.5.81

3.6.81

Reutte  H  5:0

Jenbach  H  - 1:O

Längenfeld  H  2:1

34:6.

Finale  - Landesmeisterschaft  10.  Juni  81 8teinach

PRUTZ  -  WATTENS

Bezirk  Landeck:  2 Gruppen

A  B

1. Kappl  - 1. Prutz

HS  Landeck  BRG

Pfunds  St. Anton

Zams  ' Pians

Kappl-Wattens  (1. Runde  LM)  1:4

Tiro1:  16 Gruppen  inges.  69 Mannschaften.

'1

Große Auswahl  an madischer  Marken-Tennis-

Bekleidun@ für Damen,  Herren und Kinder.
Riesengroße  AuswahlanoTennis-Rackets  und
Tennis;Schuhen.

Ich  stahl  kein  Geld,  denn  ich  binein  ehrli-

cher  Mann,  doch  das wäre  das Geringßte;

aber  ich  förchte  mich  schon  vorm

Erwischtwerden  zu stark,  das ist  bei  mir

die Hauptsache.  Ncsini4
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BOX-Club  Inteniational  St.  Anton

am  *lberg  c/o  Otto  Bühler,

Pressewart  e.h.

Unterrainer  iiird  Arlberg-Botpräsiden1

Bei  der  außerordentliclien  GenertiIversiiininlung

des fusionierten  BC Internmional  St. Ai'iton  a.

Arlberg  konnte  auf  Grund  einer  kurzf'ristigcn

Absage der vorgesehen  Clubliräsidenten  Attila

Hörbiger  und  Haidacher  kein  i'ieuer  Präsident  ge-

wählt  werden,  da auf  die restlichen  Kandidaten

Siegfried  Hans  Albel  und  John  Baker  keine  Einig-

keit  unter  den  Mitgliedern  erzielt  werden  konnte,

sodaß  notgedrungen  der  Arlbergtrainer  Willi  Pe-

schitz  noch  einmal  zeitlich  befristet  dieses  Amt

annahi'n,  das er abgeben  wollte.  Nun  hat  inzwi-

schen  der  Arlberg-Boxclub  doch  noch  einen  kom-

menden  neuen  Präsidenten  gefunden,  im Box-

faclimann  Herbert  Unterrainer,  den  Präsidenten

der  Tiroler  Boxer  und l. Vizepfösidenten  des

Österreichischen Amateurboxverbandes.  Da  die

Wahl  des  Präsidei'iten  bereits  am 17. Juni  erfolgte,

bleibt  Peschitz  bis zur  Folge-Generalversamm-

lung  im  November  d. J. in diesem  Amte  und  wird

dann  von  Herberl  UnterrainerabgeIöst,  wodurch

der  Club  auch  dieses  Problem  einer  positiven  Lö-

sung  zuführen  konnte.

Verbessertes  Trainiiigsprograinm  beim  Arlberg-

Boxclub  International  Seit  einiger  Zeit  wird

bein'i  Box-Club  Inlernational  St. Anton  a. A.  nach

neuen  Trainingsrichtlinien  geübt,  die  vom  staatli-

chen  Boxtrainer  Peschitz  erstellt  wurden  und

auch  die  Ernährung  und  Lebensweise  der  Kampf-

boxer  und  Leisfüngssportler  umfassen.  So steht

der  regelmäßige  wöchentliche  Saunabesuch  der

Aktivboxer  ebenso  aufdem  Programm  das  ganze

Jahr  hindurch  mit  Ganzkörpermassage,  wie

zweckrnäßige  Ernährung  für  den  Leistungssport

Boxen.  Auch  das  aus  dem  Kaukasus  stammende

Kefir-Milchgetränk  wird  vom  Club  an die  Boxer

nach  jedem  Boxtraining-  unmittelbar  nach  dem

Duschen-  ausgefolgt.  Das  saure,  geleeartige

Milchgetränk,  das der  Trainer  versprudelt,  fand

bei dei'i  Boxern,  besonders  den Amerikanern,

großen  Anklang.  Jeden  2. Tag  werden  den  Club-

boxern  von  einer  boxsportfreundlich  gesinnten

Firma  IO Liter  Milch  für  diesen  Zweck  gestiftet.

Otto  Bühler

Todesfölle
Zammerberg

2.7. - Romedi  Wachter,  81Jahre.

St. Anton

l.  7. -  Anna  Larcher  geb.  Mallaun,  74 Jahre.

Grins

4.6. -  Anton  Handle,  77 Jahre.

Flirsch

1.7. -  Heinrich  Ruetz,  43 Jahi'e.

Marienwallfahrt

nach  Marienfried,  (PFaffenhof'en  bei Ulm).  Am

18,-19.  Juliistin  Marienfried  dergroße  Gebetstag

und  Sühnenacht.  Dr. Otlo  von  Habsburg  wird

den  Gebetstag  auch  n'iilgestalten,  es wird  ('ür ihn

sicher  eine  große  Freude  sein,  wenn  er viele

Landsleute  aus  Österreich  begrüßen  kann,

Abfahrt  ab Landeck-Pe2en,  Schrofensteinstr.  l]

um  )5.00  Uhr.

Anmeldungen an Erwin Zangerle, Landeck-  Diei'istag  14.7. - 19JO  UlirJugendinesse  ('ürAnn:i

Pe2en,Tel.05442-31453,MairGretl,Zains,Sana-  Juen.

toriumstr. 41, Tel. 05442-3807. Gültiger  Reisepaß  Mittwocli  15.7.  - I-H. Boniiveifüirii,  Kirclienlemer

ist unbedingi erl'ot'derlich: - 7.15 Uhr  Messe  nacli  Meinung.

Donnerstiig 16.7. - Unsereliebe  Friiu  voin  BerBe

Gottesdienstordnung  Landeck  Karinel  - 19.30  Ulir  Messe  I'. verstorbei'ie  Eliern

Sonn"tg  12 7. - 15. Sonmagiin  Jahreskreis  -  6.30  Trei'ikwalder.

Uhr  Frühü-iesse  f'. Ali'rcd  Weiss;  9.30  Uhr  Feld-  Freitagl7.7.-Hl.Alexius-19.30UlirMesse[Jo-

messe  vor  der  HS(  l. Jiihriagsamt  für  Maria  Spiss  Ilallll  Kraxner.

geb.  Waldner);  ll  Uhr  Kinaerinesse  f. Herinai'in

Algran;  19.30  Uhr  Abeiidinesse  r. Erich  Poless-  SamStag  18 i-  i15  UI1I' MeSSe i' versiorbene

nig.  Abler  - Götscli;  19.30 Ulir  Rosenkriuiz  und

Monlag  13.7. - Gedächtnis  der  HI.  Heinrich  u.  Beichtgelegenlieit.

Kunigunde,  Kaiserpaar  + ll.  Jlit.  -  7.00  U hr  Mes-

se r. Elsa  Rauscher.  Gottesdienstordnung  Zams
Ilenstag  14.7. - GedäClltlllS  deS hl.  KdmlllLIS  VOn  SOlllllaß  12.7. - 15. Sonntagim  Jameskreis  -  8.30

Lellis + 1614 - 7.00 Uhr  Messe  r. Josei'  Pfeifho-  Uhr  Jahresaim  I'. Gotlf'ried  Prieili;  1o..3o UmJ+ili-

fer. resiunt  r. Josel'und  Mariii  Siegele.

Mittwoch ]5.7. - Gedäclitnis  des Hl.  Bonaventu-  Montag  13.7. - HI. Heinricli  und  Kunigrinde  -

ra + 1274 Lyon-19.30  Uhr  Abendmesse  f. Karl  u.  7. 15 Uly  Jahresaim  I'. Ai'iton  LI. Miiria  Leliner.

Berta Fritz. Dienstag  14.7. - HI. Kiiinillcis  von  Lellis  - 19.30

Donnerstag  16.7.  -  Gedenktag  Mariens  vom  Ber-  Uhr  Jaliresaim  I'. Alexiinder  Klug.

ge Kan'nel - 7.00 Uhr  Messe  r. Verst.  Fam.  Traxl.  Mittwocli  15.7.  -  HI.  Bonavei'ilurii  -  7. 15 UlirJiili-

Freitag  17.7. - Gedächtnis  des HI. Alexius,  2. resmesse  r. Josel'Strei'ig.

Stadtpatronv. Innsbruck-  1930UhrAbendmes-  Donnersttig  16.7. - Gedenkt+ig  Unserer  lieben
se f. Ani'iemarie  Gamper.

Samstag  18.7. - Maria  am Sainstag  - 17.00  Uhr

Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Ulir  Vnrabendmes-

se f. Franz  Stöffler.

Sonntag  19.7.-16.  Sonntagim  Jahteskreis  -  6.30

Uhr  Frühinesse  I'. Jakob  u. Maria  Huber;  9.00  Ulir

l. Jahrtagsamt  r. Elisabeth  Eigl;  ll.OO  Uhr  Kin-

dermesse  f'. Roman  Steiner;  19.30  Uhr  Abend-

messe  I'. Josef  Kraxner.

FrauvomBergeKiirinel-  19jOUlir.hiliresn'icssc
I'. Adellieid  Perlol.

Freitag 17.7. - HI. Alexiris - 7. 15 UmJamesiiint I'.

Adoll'  Haininerl.

Samstag 18.7. - Mariei'isainstiig - 7.15 Ulir  HI.

Messe f. d. Pfömiunilie; 19.30 Um Mcssc  I'. d.

Jungbiuiernschal't.
Sonnfüg 19.7. - 16. SonifüiBim Jiiliiciikreiii -  8.30
UhrJahresan'ilI'.AIoisiiiPriclli:  10.30UmJii1ircii-

iu'i'tt r. Ann+i  Auer.

Verst.  Verwandte;  8.UU Uhr  Messe  k. Otto  Greu-  Prutz-Ried-PI'unds-Nauderi,:

ter. Hauptdiensl:  Von  Samstag  7 Ulirl'rüh  bis Montag

Samstag  18.9.  - 7. 15 Uhr  Messe  r. Alois  u. Maria  7 Uhr  früh:

Ganahl; 8.00 Uhr Messe f'. Josef Fuchsberger  u.  Dr.  Alois  Pei'iz,  Nauders  221,  Tel.  05473-206  ui'id

Josef Schönsleben; 19.00 Uhr Messe f. Josef  u.  Dr,  Josef  Schalber,  Serföus  2a, Tel.  05476-544

Alberta Pöll u. Mina Kristen. Ordinalionsdieiisl:  Samstag  7 Ulir  bis I l Ulir  30

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.  51, Tel.  05472-6276

Gottesdie.stordnung  Bniggen  Tierärzlliclier  Sonnlagsdicnsl:

Sonntag12.7.  - 15. SonntagimJal'ireskreis  -9.00  TZ(  LudW!g  Pt'undi  Kappl,  Tel.  05445-268

Uhr  hl.  Aint  r. d. PFarrgen'ieiime;  10.30  Uhr  Messe  Stad1a6o11ieke  nur  in dringcndcn  Fällcn

r. Irmgard  Schuchter;  19.30  Uhr  Messe  r. Franz  SlÖrd!ell%(TlWAG

Windisch.  Te1efon2210oder2424

Montag  13.7.  - Fatimalag  - 19.30  Uhr  Wallfahrt  Za}inärztliclier  Soim-  und  l"cicrlagsdiciisl

zur  Burschlkirche;  dort  hl. Messe  f. JosefValenti-  (NotdiensO  Samstag  u. Sonntag  voi'i9-i  ] Uhr

Ilj,  Dent.  Friedrich  Scherl,  Silz  114, Tel.  05263-6296
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D' Burgl
D' Burgl dös rscht a Schrana gwöst,

sie kiinmt schua salber  drau,

und Buaba köima grod  tißtaß.

Wear mecht it so a Frau?

Im Franzj gfollt sie  sovl  guat,

er kimmt mit longa -Schritt,-

ober er ischt a bißli z' groa(3,

's Burgali mog'n  7t. z
D'r Müffers Lois war gor  it schiach,

er war  kua übler  Bua,

ober  er ischt  a bißli  z" klua,

d' Burgl  schperrt's  Türlr zua. -

D'r  Hiasl  fsdi?  a luschtiger.

nrmmt  sa zum  Tonza'  mit,

ober  er saufl  a bißli  z' viel,

die Burgl  mog'n  it. -

D'r  Jörgl  ischt  a Galdiger;

er hot  ou Houf  und  Haus,

ober  er schport  a brßlr z' viel.

d' Burgl,  dia schperrtn  aus. -

D'r  Toni  ou in Huangeri  geaht,

ischt  zaach  wia, Fenschterkin,

ober  er ischt  a bidii  schuich

sie mog  kuan  Traumini:.  -

Auf  uamol  ischt  dieBurgl  olt,

sre ischi  ratz numma  schia,

iatz war  rhra jeder  recht,

ober  es: kimmt  kuar  mia.

'Luise  Henzrpger

4 Alu  Sportfelgen  13x5,5  und  Semperit  Sportreifen

185/70günstigabzu5eben. . Te1efon054.48/255

Verkaufe  KAWASAKI  Z 650,  Bj. 1979,  6500  km,
viele  Extras.

Telefon  05418-35690  ab 19 Uhr

7 Verkaufe TOYOTA Cartna 1600, Bj.i 1979, gut erhal-
a ten.-

Telefon  05442-3282

TAPPERT WOHNWAGEN KOMTEaSSE, Heizung,  Kühl-

'schran'k, Umwälzanlage, mit Vorzelt güöstig zu Qerkau-

fen. . -  Telefon 05477-210

TOYOTA  COROLLA  1200  E, Bj. Ende  77,  mit  Radio  und

anderen  Extras  und  neuwertiges  Motorrad  KAWASAKI

KL  a50,  Bj. 80, 1000  kr'n, umständehalber  abzugebän.
Telefon  05449-214

Kostenlose  Gartenberatung  und  -p1anung  mit
Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807

oder 214 54. Jetzt: Hydrokultur' -4nruf  genügt! -

hirdahren-Gekl  sparen.

Verkaufe WV Buggy, 1 -a-Z4stand, Verkaqfspreis nach
Vereinbarung.  . Telefon  0544715Ei47

Verkaufe  Motorrad  SUZUKI  GS-750-4.T.,'Bj.  78,
20.000  km, S 39.000.-.  Te1.05442-3874  von  7-1-2 und
15-18  Uhr.

FIAT  127,  Bj. 76, 50.000  km,  Erstbesitz,  günstig  zu ver-

kaufen.  Telefon  05418-35696.

- AUDI  80,'  90.000  km, S 25.000  zu verkaufen.

Telefon  05442-2252

BMW  525  Baujahr  78, km es.ooo, Zu verkaufen.

Telefon  05442/3397

Ga'7age  in der Kreuzbühelgasse zu vermieten.

Zuschriffen  unter  Nr. 81 -07-'08.

ILANDECK
Sa.11.7. Dat,  Dschun@elbuch,  jugendfrei,  wertvo-ll
So.12.7.  Bulldozzer,  ab 17
Mo.13.7;Oh  Moses,  ab 10,  sehenswert

Di.14.7. Astaron,S,atänsbrutdesSchreckens,ab17
Mi.15.7.  Spetters,  ab 17

Do.16.7.  Die  Antwort  kennt  nur  der  Wind,ab  1j  '
Fr.57.7.  2 Missionare,  ab 14

"Schö-nes Einfam!l!Q/n-jLan(fi1au8,voIIkomm-en
neuwertig,in,ruhiger,La1ge Läpdecks.wegen Übersied-
lung ar'i MEISTBlE-'i gR zu verkaufen. (Odweg 10).  143

:- qm %utifläche. Zentralheizung, Sauna, Kleinhallenbad
mit Gegensitromanlage, eingebaute Küche undeichen-
wohnzim@er mit-offenem Kamin, schöne, relativ große

 Garag@ und Abstellraum, sowie diverse stilecht eir;ge-

 bbea4IntheaEnxettranse.b[2eienZ,uefarshcrht.Iiestdaesnpehnalstiterartu,dCeherrKnleainugcahrt.e17n
Kleinobstbäume.

 SchriftIicheAngebote erbetfö  an Hans'Pa?th, Fendels=

' Nr. 13, Post 6522. Prutz. Beiichtigüng n@ch Veröin-
barung,
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Kaufe  österr.  Gold-  und  Silber-
münzen  zu besten  Tagespreisen.

Cunzhondel
werner  schrott

6500  landeck  - malserstr.  64

Vorbereitung  für  WiederhoIungsprüfung  in

ENGLISCH,  FRANZOSleCH,  LATEIN
ab 17.  Juli  1981

Caroline  Schiel,  Landeck,  Prandtauersiedlung  30,
Telefon  3063

LKW-Fahrer  zum  sofortigen  Eintritt  gesucht.

Baumeister  Heinz  Wucherer  Landeck,  Kirchenstr,  17,

Telefon  05442/2220  oder  2887

Ich  möchte  hiermit  alle Geschäffsleute  im Bezirke

Landeck  sowie  in Imst  aufmerksam  machen,  daß  ich  für

die  Schulden,  die meine  Frau

Kostenlose  Gartenberatung  und  -p1anung  mit
Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall,  Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Anneliese  Huber,  Zams
Klostergasse  15

bei Ihnen  macht,  ohne  vorherige  Rücksprache  mit  mir

nicht  aufkommen  werde.

Die  Belegschaff  der  Firma Tollinger

Lpndeck  dankt  dem  Chef  für  den  schö-

nen  Betriebsausflug  zum  Gardasee.

Zams,  am 3. Juli 1981 JOSEF  HUBER

IhrerschickenFrisur
zuliebe

Schnitte

Formwellen

Colorationen

Coiffeur  8aIoB

@RrRrThSt. Anton  a. A.

Telefon  05446-2329

Wegen

Betriebsurlaub
bleibt unsere Werkstätte  vom 13.7. - 24.7.81
geschlossen.

Verkauf weiterhin geöffnet. Es betreut Sie
Herr  LECHNER.

Opeldienst  FRAN7  I ANnFRFR,

Flirstraße  33, 6500  Landeck-Bruggen,

Telefon  05442-2457.

Wir suchen  für den Verkauf  unserer  Bauprodukte

einen  einsatzfreudigen

VERTRETER
der  auch  Branchenkenntnisse  mitbringt,

Wir  bieten  Ihnen  ein leistungsgerechtes  Gehalt, das
sicher  Ihren  Vorstellungen  entspricht.

Bewerbungen  an

BJU
BETON

ulPL.lNG.

H. GOIDINGER

A-6511 ZAMS
HINTERFELDWEG  8
TEL 2554
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GeraderichtigfürGastronomie,  HansWachtBe'reuung',r,LandeVerkauf;k
Handel,ZeIt-u.Wiesenfeste!  Te1efon05442/39564
Wir  expandieren  im Tiroler  Oberland:  Aus"eferung u- Der'Of:
Export  + Gold-Spezial  in Flaschen,  offenes  Bier, Pils, Frächfere' Neunero LandeCk
Weiß-  u. Bockbier  sowie  sämtliche  Limonaden.

?1StaWff  "'a ief"'»
f

! /i
fflfflffl b-oier

AUDI 80, Autom., Bj. 77, 62.000 km, günstig abzu-
geben.  Telefon 05442-37664

Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und Mofas
am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst
Telefon  05412-2574

Suchen  ab sofort  tüchtigen  selbständigen  Jungkoch
(Köchin)  zu besten Bedingungen.  Anrufe dringend
erbeten  an Hotel Sonne, 6561 Ischgl, Tel. 05444-5302.

Tüchtiger  verläBlicher  Tischler  für Jahresstelle  ab so-
fort  gesucht.  Antiquitätentischlerei  Ges.m.b.H.  Hans
Dapoz,  6500 Landeck/Perjen,  Telefon 2228.

Gebrauchte,  gereinigte  Dachziegel  abzugeben.

Johann  Schuler,  Zams,  Hauptstraße  41

UEISENBERGER
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Gelegenheitskauf
Segelyacht,,SÜNaBEAM" S 22, 6,7x2,22,1,1  m, kom:

piett  segelfertig  mit.Anlegeplatz  für 1981 Bodensee.

Telqfon  Geschäffszeit  05574-24261,  privat  05574-32407

Jeden  Sarl'is%ag nach Jesolo  nur  570.-;  nach  Cao(le  nur

670.-; nach Cesenatico/Bellaria/-Rimini. nur 720.': nach . l'
Poreö/Rovinj  nur  1.190.-;  ab 1 €. August  jeden  Sonntag

nacti  San-Bä'nedetto  nur  890.-  Preise  hin-  und retour.  I

oau"s"s,e;abö"e":'t""h,'ro;'i'.os'aos?':"':ä""i o';e'r's":"o'e;"s.s"oaro'r't J

Vordachschalung  20 mm stark  S 93.-  pro qm

Schwefü,nschalurig,'20-mrrrstark,  S 96:-  pro §m

Schättennutschalung  20 mm stark,  ßlasse  A,
'S 113.-  pro qm

.SchattepnutschaIung  16 mm stark,  Klasse  A,

S 90.-  pro qm

=cewenx-zivvesii  JÄCaCna  KArY'L
Tel'efon  05445-308  oder  410

Verkaufe  VW Passat,  Bj. 74, S 20.000.-.
Tel. 05418/33603

Verkaufe  Opel  Kadett  (nit;automat.  Sperrdifferential

zum AusÖchlacSten.
Telefon  05449-261

Neuwertige  2-gruppige  Espreösomaschme,  Marke

Gaggia,. günstig  abzugeben.

Telefon  05473-254  '

1 Kochlehrling  (männl.  od.' weißl.)  sucht  nach  Schul-

sch1u13 Hotel  Schwarzer  Adler,  6543  Nauders,  Fam.
Tschiggfrey,  Telefon  05473-254.

Zeitungsverlag  suchi Zimmer  mit Doppelbett  im Raum
Landeck  für  2 Mitarbeiter.

Telefon  05532-3525  von 9-12  Uhr

a Guter  Nebenverdienst  bei interessanter  Freizeitbe-

sghäftigung  und selbstäpdiger  Arbeitseinteilung.  Tele-  

fon 05442-37963,oder  05222-21400:  

KochleÖrlirig  männl.  oder  weibl.  wird  öifü)estel1t.  Sonn-

tag frei. Restaurant  Bruggner-Stubn  Lande'ck,

Telöfon  05442-3356.'

Die Freiwi91ige Feuerwehr der Stadt Landeck erfüllt hiemit die traurige Pflicht
bekanntzugeben,  daB ihr Kamerad,  Herr  -

ANTON  HANDLE
Ehrenmitglied  der  Stadtfeuerwehr  Landeck  und  Alt  Bezirkskommandant

am Sonntag,  dem  5. Juli 1981  vörstorben  ist.

Wir  verlieren  in ihm  einen  treuen  und  pflichtbewuBten  Kameraden,  dem  wir

stets  ein ehrendes  Andenken  bewahren-werden.

Der  reuelwfüikumin««itfünl
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Kridamäßige  Versteigerung

s ffl

i Danksagung

Wir  danken  allen,  die  unse'rem  lieben  Verstorbenen

JOHANN  SCHRANZ
Aus Qer Konkursmasse der Fa. Schnegg «?491 Imster=

berg-Au  wird  am  - __

17.  Juli  1981  ab 19  Uhr

der  Inhalt  des  Magazins  (Kleinwerkzeuge,  Schrauben,

Dübel,  Elektroden sowie  Formrohre,  Flachstähle, Jan-

sen  - Profile  etc.)  versteigert.

I

I

I

auf seinem letzterr Weg das ehrende Geleit gegeben ,

haben, für ihn beteten und mit Krfözen  und aBlümen
seiner  gedächten.  - -

Ein herzliches Vergelts Gott Herrn PaÜer Zörwes  für

 die Gestaltung der Trauerfeier sowie dem Kirchen-

chor  Fendels.  '

Die-Trauelfamilie  SCHRANZ

I
!

I

j
N

7

I

«

I 
 -.  s

I Gott  de:  Herr  t'iat unseren  treuen  Kameräden,lunseren  F-reund  "-"  "  F - '
I -

' Heinrich  Ruetz
I Regionalleiter  der Östörreichisctien  Was'ierschutzwacht

zu siöh berufen.

Die Nachricht  vöm Tode unseres Freun4es, der rnir persöplich'sehr  nahe stföd,  wirkte

6i-e 6iöap1ötz1i<,0er kalter'Sch,atten, miifröstelt und die bemuBi 0eworden- e_Vergföglich-
keitalles  Irdischen  bedrückt  mein  Herz.  - I

1. Landesleiter  Stv.  Bezirksleiter

Gebhard  Traxl  Viktor  Zollet  und  im Namen  aller  Wasserschutzwächter  Österreichs.  ' I
.l

«
«

o Danksagung

Für die vielen  Beweise  großer  Wertschätzung  meiöÖs liebön  Zifövaters,  unseres  Schwiegervaters,  '

Bruders,  Schwagers,  Onkels  und  Paten,  Herrn,  ',

ROMEDI  WACHTER
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Bekannten  uiid  Nachbarn  herziich  danken.

Besonderer  Dank  gilt Hochy.  Herrn  Dekan  Aict)ner und Hochw.  Herrn  Kaplan  Fehrenbacher  von
- I

Kronburg  für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung.

Weiiers  danken_wir Herrn Priz. Dr. Schennach für die ärztliche Betr@uung..sowie  den Schwestern..und

Vde:q;'ltse=ßeoptt""'rfSüOr6daie.dv':esleKr;raKnrkaerinz"auunsd'_s4l'Hammesnspend-en,' diÖ hl..,M.essen und die G@b"etÖ.' "  ..- iH '
ERNST  WACHTER  mit  Familie

«
s

Mit tiefer Ersc)'rütierung geben die Gemäinde und'die freiwillige Feuerwehr  Grins  die traurige  Nachricht

vom  Ableben  des Herrn

ANTON  HANDLE
L:angjäHri%r Gemeinderat und Altbürgermeister von Grins . '
Langjähriger Kommandant,und Ehrenmitglied der  FF-Grins

Bezirksfeuerwehrkommandant   - '
Träger des  goldenen  Verdienä€k;öuzes des  Landes  Tirol

der  am'4.  Juli 1981 abberufen  wurde.

Wir begleiten'  unseren  verstorbenen  Altbürgermeister  'und Kommandaöfen  am Dbnnerstag,  dem

9. Juli 1'981 urri 14 Uhr von der Leichenkapelle  Grins  aus auf seinen  letzten  Weg.

_ AntonHänQliwardurchlangeJahreunermüdlichinDienstanderAIlgeföeinheitfühyendtätig.Erhatsich
_ in Ausübunglseiner  Funktionep  zahlr_eiche  und bleibend,e  Verdienste  erworbön. Wir werden ihm stets ein

- ' ehrendes  Andönken  bewahren.  _.

Grins, am 6. Juli 1981
Für die Freiwillige  Feuerwehr  Grins:  Für die Gemeinde Grins: '  a B7 Gemeindevorstand
Martfn  Handle,  Kommandant  Eduard  Ruetz, Bürgermeister Der  Gemeinderat

I

a
s
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!i I« ]IIIJIßIl  -  UiMullauer

Wochenendhütte  zu pachten  oder  kaufen  gesucht. T
Telefon  05442-31642

Werkstatt  (Mehrzweckraum),  100  qm und Lagerplatz
über  100  qm in Landeck  (Zentrum)  zu vermieten. Anfra-
gen ab 18 Uhr unter  Tel. 05442-29424.

Unsere  Befa  Paneele  Täfer und Kassetten in allen
Holzarten  zur Selbstverlegung und Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten, Bastlerbedarf, Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alles aus einer Hand -
vom  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst, Am Rofen 40,

Telefon  0541  2-2462

Wir  stellen  ein:

SCHLOSSER
Jahresbeschäftigung,  zu besten
Bedingungen.

N.F.Z.  Nutzfahrzeug  Ges.m.b.H.
Felix  Troll,  6500  LandÖck,
Telefon  05442-2685  Serie

Angebot

vom10.7.-18.7.  1981
Frisch  gekauft  ab Werk  zu

Superpreisen!

Magere  Schweinsschulter  ganz (für  Bra-
ten  und Gulasch),  ca. 5 kg, küchenfertig
portioniert,  per kg S 37.- incl. S 39.90
Schweinsbauch  schön  durchzogen,  saf-
tig  zum  Grillen,  per  kg S 41.20

incl. S 44.50
St.Galler  Bratwurst,  per kg S 49.90

incl. S 53.90
Fleischkäse  halbe Stücke,  vacpac,

per  kg S 36.  -  incl. S 38.90

Unser  Tagesschlager  nur  Freitag,
10.7.  und Samstag,  11.7.
Vollfl.  Schweinskotelette  zum Grillen,

per kg S 67.90,  incl. S 72.90

Fleisch-  und Wurstwarenerzeugung

m
z  WAS€HEWO:N

»-
DAMEfüSLIPbasfiok+ I A "W  6 34-I  DAMEN-NACHTHEMDENLA,5Ai298-ß269-

:j;fa  DAMEN-HEMDEN IA  vn  h 49-
HERREN-GARNITUREN bun*TAJ,g ?8:

»
klNDER-T-SHlRT I A ß ;kK> 6

WOLFF  WÄSCHEWOC+-IEN  '19fö
GARANTIERT  IÄWOLFF  ClUAÜTÄT

A(HTUNG'Groäe  Auiuahl  b'

K4RLHANDL
6551  Pians-Tel.  2038/2088

wir?mm  uhs aul Ihraqßeafö



verielseilbahn
' .!ehöhe 780-2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Kennen  Sie  einen  der  schönsten  Ausflugs-

gipfel  Westtirols,  2513  m Cc*hölic?

Er ist problemlos  von unse(er  Bergstation  2208 m
Seehöhe,  in ca. 1-1 1/2 Stunden Gehzeit erreichbar.

Fahrzeiten  der  Seilbahn:  9-12  Uhr  / 13-16  Uhr zu
jeder  vollen  und halben  Stunde  sowie  17.10  Uhr.

Panoramarestaurant  auf  der  Bergstation  ganz-
tägig  warme  Küche.

Auskünfte  erteilt  gerne  Telefon  05442-2663

KÜCHEN-,  MÖBEL-  und  EINRICHTUNGSSTUDIO
FRANZ  BRENNER  - 6460  IMST  - BUNDESSTRASSE

TELEFON  0 5412  /30  80

das  Exklusiv-Möbelhaus  in Imst
-  alles  unter  einem  Dach

Sonderaktion  vom  4. 7.-1.  8. 1981  !  990-
380-

Wohnzimmer  Sitzgarni-

tur  best.  aus  3teilige

Couch,2  Fauteuils,1  Tisch

in massiver  Eiche
S 24.600.-

Diese  Angebote  sind  nur  ein  kleiner
Ausschnitt  aus  unserem  Programm..
Sie  können  uns  ganz  unverbiridlich
besuchen  und  sich von  unserer
Auswahl  und  Preisen  überzeugen.
Selbstverständlich  bekommen  Sie
bei uns  kostenlose  Planungen  für
Innenarchitektur  sowie  Service  und
Montage.

Besuchen  Sie  auch

unser  Holzstudio
in Imst,  Am Rofen  40,
Tel.  0541  2/2462.  Innenausbau,
Holzdecken  nach  Maß,  Bastelbe-
darf,  Fenster  und  Türen. FM-KUCHEN

die  staatlich  ausgezeichnete  Küche

.-l  -  -  -  -  --*-+  ICI;I1I'1  T n«rlaylr  TiiaüT


